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Berlin, 31. December. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Regierungsrath Arndts zu Wiesbaden den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; dem Major a. D. v. Stockhauſen zu Kaſſel, bisher Platzmajor 
daſelbſt, den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; ſowie dem Schloſſer⸗ 
geſellen Auguſt Philipp Friedrich Kupfernagel zu Löͤbejün im Saalkreiſe 
die Rettungsmedaille am Bande vielieben. a 

Se. Majeſtät der Kaifer und König haben dem Geheimen expedvirenden 
Secretär im Kriegs⸗Miniſterium, Rechnungsrath Rieſe, den Charakter als 
Geheimer Rechnungsrath, und dem Kanzleirath Peglow ebendaſelbſt den 
Charakter als Geheimer Kanzleirath verliehen. ; 

Se. Majeftät der König bal den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Wehrmann bei der von ihm nachgeſuchten Verſetzung in den Rube⸗ 
fand zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz; und den 
Ober⸗Appellationsgerichts⸗Raih Frievrich zum Mitgliede des Skaatsrathes 
und zum Mitgliede des Gerichtshofes zur Entſcheivung ver Competenz⸗Con⸗ 
flicte ernannt, dem Ober⸗Berg⸗Rath a. D. und gewerkſchaftlichen Ober⸗Berg⸗ 
und Hütten⸗Director Leuſchner zu Eisleben den Charakter als Geheimer 
Berg⸗Rath, dem Ober⸗Bergamts⸗Markſcheider Brathuhn zu Halle, ſowie 
den Bergmeiſtern a. D. und gewerkſchaftlichen Betriebs⸗Directoren Erd⸗ 
menger und Schrader zu Eisleben den Charakter als Berg⸗Rath, dem 


Ober⸗Bergamisſecretär Löw zu Halle und dem Kaſſen⸗Rendanten Lind zu 


* 


Rüdersdorf den Charakter als Rechnungsrath verliehen, den außerordentlichen 
Profeſſor in der theologiſchen Facultät des Lycei Hosioni zu Braunsberg 
Dr. theol. Franz Dittrich zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Facultät 
ernannt, dem Geheimen expedirenden Secretäe Güntber und dem Geheimen 
im Juſtiz⸗Miniſterium den Charakter als Kanzlei⸗ 
dem Secretär Seemann beim Provinzial⸗Schulcollegium in Breslau 
und dem Conſiſtorial⸗Secretär Gottwald zu Breslau den Charakter als 
Rechnungsrath, ſowie dem Verlagsbuchhändler Karl Flemming zu Glogau 
den Charakter als Gommiſſionsrath verliehen, ferner zufolge der Seitens der 
Stadlperordueten⸗Verſammlung zu Stargard in Pommern getroffenen Wahl 
den Appellationsgerichts⸗Referendarius a. D. Premier⸗Lieutenant Oscar 
Krüger als beſoldeten Beigeordneten und Syadicus der Stadt Stargard 
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren Wit 
Der Dirigent der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Koblenz, Dr. Dronke, 
iſt zum Propinzial⸗Gewerbeſchul⸗Director und die Lehrer Dr. Hermann 
Zwick und Richard Eugen Stippius find zu Propinzial⸗Gewerbeſchullehrern 
ernannt und an der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Koblenz angeſtellt worden. 
— Der Kreisrichter Theinert in Bernſtadt iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
e in Lübben und zugleich zum Notar im Departement des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Frankfurt a. O., mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Lübben, ernannt worden. — Die Notariats⸗Candidaten le Hanne in Elber- 
feld und Thurn in Köln ſind zu Notaren, Erſterer für den Friedensgerichts⸗ 
ezirk Simmern, Letzterer für den Friedens gerichtsbezirk Zell, im Landge⸗ 
richtsbezirk Koblenz, mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Simmern, bezie⸗ 
he Zell, ernannt worden. 8 ! 

er Privatdocent, Gymnaſial⸗Profeſſor Dr. Guſtav Wilhelm Körber 
in Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der dortigen Univerſität ernannt worden. Der Privatvocent Lic. theol. 

ugo Weiß in Braunsberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
tbeologiihen Fakultät des Lycei Hosiani daſelbſt ernannt worden. Dem 
Gymnaſtallehrer Skredzki in Tilſit iſt das Pravikat „Oberlebrer“ ver⸗ 
liehen worden. Beim Magdalenen⸗Gymnaſium in Breslau iſt die Beförde⸗ 
rung des Lehrers O ber dieſck zum Oberlehrer genehmigt worden. Der Lehrer 
Lucas an der Stadtſchule in Droſſen iſt als Lehrer der Uebungsſchule bei 
dem epangeliſchen Schullehrer⸗Seminar daſelbſt angeſtellt worden. 

‚Berlin, 31. Deebr. [Se. Majeflät der Kaiſer und König] 
nahmen Lee um 11 Uhr militäriſche Meldungen im Beiſein Sr. 
könnglichen Hoheit des Peinzen von Wörtemberg und des Comman⸗ 
danten entgegen. Nach den. Meldungen arbeiteten Allerhöchſtdieſelben 
mit dem Keiegeminifter und dem Millar Cabinet und empfingen als⸗ 
dann den kaiſerlich ruſſiſchen General⸗Adjutanſen Grafen Schuwaloff. 
Später machten Se. Maſeſtät eine Ausfahrt und binirten um 5 Uhr 
mit Ihrer Mojeſtät der Kaiſerin. (Reichsanz.) 

Berlin, 1. Jan. [Die Sylveſternacht. — Conftsca⸗ 
tion der „Spen. Itg.“] Durch die ſehr umfaſſenden Vorkehrun⸗ 
gen und die energiſche Haltung der Polizei find in der heutigen Syl⸗ 
veſternacht die ſonſt ſeit Jahren üblichen Erceſſe faſt vollſtändig unter⸗ 
drückt worden. Es herrſchte in den erſten Stunden des neuen Jahres 
in den Hauptſtraßen ein ſehr reges Treiben, doch hat man nirgends 
von grobem Unfng und ernſterem Einſchreiten der Polizei gehört. — 
Die Reihe der hieſigen Zeitungs⸗Confiscationen hat nun auch glücklich 
die „Spener'ſche Zeitung“ dieſe Nacht getroffen. Das Blatt 
ſprach ſich in einem kurzen Artikel miß billigend über das Verfahren 
gegen den Chefredacteur der „Nat.⸗Zig.“ aus und erklärte es, nach 
dem es die lateiniſche Wiedergabe des gegen Deutſchland gerichteten 
Paſſus der päpſtlichen Allocution gebracht, für Pflicht, nun auch das 
Loos der Collegen zu theilen und die Ueberſetzung zu publiciten, wor: 
auf die Conſiscation erfolgt. Quousque tandem]! 

D. R. C. [Zur päpstlichen Allocution.] Die heutige Num⸗ 
mer der „Germanta“ iſt polizeilich confiseirt worden. Wie es heißt 
wegen Beſprechung der päpſtlichen Allocuſion. Wie wir hören, iſt Sei⸗ 
tens der Staatsregierung entschieden Befehl gegeben, mit aller Strenge 


gegen diejenigen Blätter vorzugehen, welche in ihrer Parteinahme für 


den Ultramontantsmus die in dem Dreßzefeh gezogene Grenze über: 
ſchreiten. Diele Angelegenheit ſoll auch Gegenſtand der Verhandlungen 
in der heutigen Sitzung des Staatsminiſteriums geweſen fein, welche 
in dem Sttzungsſaal des Staatsminiſtertalgebäudes um Nachmittage 


1 Use ſtattfand. So weit die päpfllichen Acußerungen dle Reſchspolitit 


betreffen und Maßnahmen der Reichsregierung gegen den alten Herrn 
im Vatikan und feine Räthe erfordern, find dieſelben, wie wir höten, 
berelts geſtern Abend in dem Vortrage zur Erörterung gelangt, welchen 
der Reicher gler bet dem Kakfer hatte. Die Nachſicht, welche man 
ſeilher gegen Pius IX, übte, ſobald derſelbe es für gut befand, feine 
Kirchenpolltik der Welt zun. Deſten zu geben, ſcheint jetzt bis zur äu⸗ 
Berften Grenze angelangt zu ſein und wenn man bisher geglaubt hat, 
einem bekannien Sprichworte Folge geben zu follen, ſo dürfte nunmehr 
der Augenblick angekommen ſein, wo das Staglswohl es erfordett, dieſen 
laissez faire-laissez aller ein Ziel zu ſetzen. 


[Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck] hatte geſtern Nach⸗ 


mittag 4 Uhr Vortrag bei Sr. Maj. dem Kaiſer. — Das Staats⸗ 
miniſterlum trat heute Mittag 1 Uhr unter dem Vorſitze des Krlegs⸗ 
miniſters Grafen v. Roon in ſeinem Sitzungsſaale zu einer Sitzung 
zuſammen. 3 
Nach der letzten Notiz über die Ausprägung der Reichs gold⸗ 
münzen! waren bis zum 7. December d. J. in den Müaſſtätten des deut⸗ 
ſchen Näches in Zwanzigmarkſtücken 337,634,380 Mark und in Zehnmark⸗ 
ſtücken 64,729,900 Mark ausgeprägt worden. ; 
14. December ſind ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Dresden 
1,481,400 Mark; ferner in Zehumarkſtücken: in Berlin 2,492,180 Mark, in 

Hannover 1,519,870 Mark, in Frankfurt a. M. 1,543,870 Mark, in München 


436,700 Mark und in Karlsruhe 250,000 Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung 


ellt ſich daher bis 14. December d. J. auf 410,088,300 Mark, wovon 
39,115,780 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 70,972,520 Mark in Zehn⸗ 


wartiiüden beſtehen. 
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Poſen, 28. December. [Erzbiſchof v. Ledohomstt] Während 
der „Czas“ und andere polniſche Blätter den Beweggrund zu der 
Zurückhaltung des Erzbiſchofs Grafen Ledochowskt von den deulſchen 
Biſchofs⸗Conferenzen in Fulda lediglich in der „polniſch⸗patriotiſchen“ 
Geſinnung deſſelben erblicken, legt der Poſener Correſpondent des 
„Kraj“ demſelben einen ganz anderen Beweggrund unter. Der Corre⸗ 
ſpondent ſchreibt nämlich in Bezug auf dieſen Gegenſtand: a 

Obwohl der deutſche Episcopat ſich den Beſchlüſſen des vaticaniſchen 
Concils unterworfen hat, ſo iſt man ihm dennoch im jeſuitiſchen Lager noch 
immer feindlich geſiunt. Man lobt zwar in Rom öffentlich den Glauben 
und Gehorſam ver deutſchen Biſchöfe, aber deſſenungeachtet hält man ſie 
im Stillen für halbe Ketzer, ſchreibt ihrer Opposition die heutige alikatho⸗ 
liſche Bewegung zu und glaubt, daß die vor einem Jahre in dem bekannten 
Briefe an den Biſchof Stroßmayer von dem, von allen deutſchen Biſchoͤfen 
hochgeachteten Biſchof Hefele kundgegebene Anſicht von dem päpſtlichen Un⸗ 
fehlbarkeitsdogma von dem geſammten deutſchen Episcopat getheilt werde, 
und daß derſelbe ſich nur aus Furcht vor dem Schisma und deſſen Folgen 
äußerlich den Decreten des von den Jeſuften terroriſirten Conctls unter⸗ 
vorfen habe. Es war borherzujehen, daß in Folge der Stellung des 
deutſchen Episcopats zu dem Unfeblbarkeitsdogma die Fuldaer Sy⸗ 
no e nicht ohne heftige Streitigkeiten verlaufen und im Schooße derſelben 
eine ſtarke Partei ſich bilden würde, die geneigt ſein dürfte, der Civiliſation 
und dem Fortſchritt Conceſſionen zu machen. Dieſe Erwartung iſt nicht 
ganz in Slam gegangen. Es fehlte zwar nicht an ernſten Reibungen 
und die Biſchöfe verließen den Conferenzſaal mit der Ueberzeugung, daß der 
Kampf der Kirche gegen den Slaat wegen des Uufehlbarckeitsdogmas dem 
Katholicismus keinen Vortheil bringen werde, aber dennoch unterzeichnete 
man, um der Oppoſition gegen Rom nicht neue Nahrung zu geben, die ge⸗ 
meinſchaftliche Denkſchrift und verließ den Weg der Conceſſionen. Mit 
züterndem Herzen ſa) man in Rom dem Reſultat der Fuldaer 
Synode entgegen und auch dem Erzbiſchof Grafen Ledochowskt war der 
Standpunkt des deutſchen Episcopals wohl bekannt, da er bon den Cardi⸗ 
nälen und römiſchen Monſignors genugſam erfahren volle: wie verhaßt der 
ultramontanen Clique die oppoſitionellen deutſchen Biſchöfe find. Um da⸗ 
her in Rom keinen Anſtoß zu geben und ſich von jeder den Vico mit 
den ketzeriſchen Grundsätzen Hefeles und der übrigen deutſchen Biſchöſe fern 
zu halten, erachtete Graf Ledochowski es für angemefjen, nicht nach Fulda 
zu reiſen. Dies iſt der einzige Grund ſeiner Zurückhaltung. 

Poſen, 1. Januar. [Gegen den Propſt Krußka!] zu Filehne 
iſt auf Beſchluß des k. Keelögerihts zu Schönlanke und auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft auf Gsund der §§ 110, 111, 130 und 131 
des Straf⸗Geſetzbuches und der SS 34 und 43 des Geſetzes vom 
21. Mai 1851 die Vorunterſuchung eröffnet worden, und fand ein 
Termin zur verantwortlichen Vernehmung bereits am 28. d. M. ſtatt. 


Die angeführten Paragraphen des Strafgeſetzbuches beziehen ſich auf] Zeichens der Ungnade ſei. Welche Strafe, frägt man jetzt hier, wird nun 


öffentliche Aufforderung zum Ungehorſam gegen Geſetze und rechts⸗ 
gültige Verordnungen ꝛc. ſowie auf Anreizung verſchiedener Klaſſen 
der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander, und auf Be: 
hauptung und Verbreitung erdichteter und entſtellter Thatſachen zu dem 
Zwecke, um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrig⸗ 
keit verächtlich zu machen. (Poſ. Z.) 
Poſen, 31. Dee. [Confiscation.] Das Morgenblatt der „Oft: 
deutſchen Zeitung“ wurde geſtern Nachmittag um 4 Uhr, das Abends 
blatt der „Poſener Zeitung“ um 6 Uhr polizeilich mit Beſchlag belegt. 
Von der „Oſtdeutſchen Zeitung“ wurden nur 43 in der Expedition 
und eine noch nicht abgeſandte Poſt mit 124 Exemplaren conflöcktt, 
von der „Poſener Zeitung“ circa 600 Exemplare. Die hier erſchei⸗ 
nenden polniſchen Zeitungen haben „auf Befehl des königl. Polizei⸗ 
Directloriums“ die auf Deutſchland bezügliche Stelle der Allocution des 
Papſtes weggelaſſen. Der Befehl zu der Maßregel, die auf das 
deutſche Reich bezügliche Stelle zu unterdrücken, iſt von Berlin aus 
für den ganzen Staat getroffen worden. (Oſtd. Z.) 

Schwerin, 31. Decbr. [Der Landtag.] Zufolge hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung des Großherzogs iſt der mecklenburgiſche Landtag für den 
6. Januar k. J. wieder nach Malchin einberufen. 

Bonn, 30. Decbr. [Confiscirtes Telegramm.] Die geſtern 
hier tagende Wanderverſammlung des Mainzer Vereins deutſcher 
Katholiken hatte den Ausſchuß beauftragt, dem Papſte telegraphiſch 
für die Allocution vom 23. December zu danken. Dies geſchah in 
folgender Weiſe: 8 

„Cardinal Antonelli, Rom. Die Verſammlung der deutſchen Katholiken, 
die heute in Bonn in der Zahl von mehreren Tauſenden tagt, bitte Ew. 
Eminenz, die Gefühle der tiefſten Ehrfurcht und Dankbarkeit zur Kenntniß 
des h. Vaters zu bringen, von welcher die deutſchen Katholiken durch die 
Worte der Allocution vom 23 December ergriffen worden find. 

Felix Baron v. Los. Karl Baron v. Böſelager. Graf v. Hompeſch.“ 

Heute Morgen wurde nur Frhr. v. Boͤſelager durch folgendes 
Schreiben der hieſigen kalſerlichen Telegrapenſtation überrascht: 

„Bonn, 30. December 1872. 
An Herrn Freiherrn von Böſelager 
ochwohlgeboren. . 

Ew. Hochwohlgeboren macht die Ergebenſt Unterzeichnete die Mitthei⸗ 
lung, daß die Weiterbeförderung des geſtern Abend aufgegebenen Tele⸗ 
gramms an den Cardinal Antonelli in Rom, unterzeichnet: Felix Baron 
dv. Los, Karl Baron Böſelager, Graf Hompetſch, ihres Inhalts wegen 
ſeitens der Telegraphenſtation in Köln. inhihirt worden iſt. 

£ Railerlibe Telegraphenſtation. : 

Wein holt.“ 

Auf mündliche Anfrage erhielt Herr Baron v. Böſelager den Be: 
ſcheid, daß die definitive Entſcheidung über die Beförderung des Tele⸗ 
gramms, das einſtweilen in Köln beanſtandet, von Berlin eingeholt 
worden, daß aber von dort noch keine Antwort eingetroffen. Der 
Ortginaltext des Telegrmms könne nicht zurückgegeben werden, ſondern 
müßte bet den Acten bleiben. 5 (Germ.) 

Homburg v. d. Höhe, 29. Dechr. [Spielbank.] So eben 
if die Homburger Spielbank ſeitens der Adminiſtration derſelben ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

— Münden, 30. Decbr. Univerſität. — Uniformfrage. 
— Orgenzverleihungen und Denſtonirungen, — Herzog 
Max Emanuel. — Dementi. — „Volksbote.“ — Preßzu⸗ 
ſtände. — Clericale Zänkereien.] Sicherem Vernehmen nach 
and der Senat der hieſigen Hochſchule und das Cultus minlſterium 
übezeingelommen, die durch die Abberufung der Profeſſoren Seuffert 
und Bürckel erledigten Lehiſtühle in der juriſliſchen Facultät nicht wieder 
zu beſetzen, ſondern die Collegien, welche die genannten beiden 
Herren ſeither geleſen haben, durch andere Profeſſoren derſelben Facul⸗ 
tät leſen zu laſſen, was — wie es heißt — „um ſo leichter geſchehen 
koͤnne, als faſt alle Stellen der Jurisprudenz doppelt beſetzt“ wären. 
— Die leidige Unlformfrage iſt wieder in's Stocken gerathen. Selbſt 
die wenigen Abänderungs⸗Vorſchläge der Commiſſton, welcher wahrlich 
nicht der Vorwurf gemacht werden darf, Baierns berechtigte Eigen: 
thümlichkeiten nicht hinreichend geſchont zu haben, ſcheinen an aller 
Ihoͤchſter Stelle Bedenken zu erregen. Offenbar mochte man den Schein 


wahren, ein treuer Freund des Reiches zu fein und andererſeits 
auch nichts von ſeinen kleinen Liebhabereien zum Vortheile des 
Reiches aufgeben. Wie lange dieſes Schwanken, dieſe Zwitter⸗ 

ſtellung noch fortbeſtehen ſoll, iſt unerfindlich und bleibt, da ihr auch 

jeder Schein einer Exlſtenzberechtigung fehlt, nur der dringende Wunſch, 
dieſem Zuſtande baldigſt ein Ende gemacht zu ſehen. Wer die Vor⸗ 
theile des Ganzen mit genteßen will, darf auch nicht vor in biefem 
Falle gewiß kleinen Opfern zurückſcheuen. Das Verlangen einer leider 

noch mächtigen Partei: Baiern als ſelbſtſtändigen Staat im reſp. neben 

dem deutſchen Reich zu erhalten, iſt gerade und hauptſächlich in mili⸗ 
läriſcher Beziehung ein Nonſens — das 95,000 Mann ſtarke baleriſche 
Heer vermag nimmermehr Baiern vor den coloſſalen Heermaſſen der 

andesen angrenzenden Staaten zu ſchützen — weshalb es wohl oder 

übel gezwungen if, ſich einem größeren Staate, hier alſo dem 
deutſchen Reich, anzuschließen. Da dies nun aber vertragsmäßig be⸗ 

reits geſchehen und das baleriſche Militär fortan thalſächlich nur einen 

Theil des deutſchen Heeres zu bilden hat, fo iſt doch wohl nichts ges 
rechtfertigter, als der Wunſch nach gleichmäßiger Unfformirung des 

Militärs. Hier jedoch geräth die bateriiche Reichsfreundlichkeit in ein 
arges Dilemma; an der Uniformirung ſoll gezeigt werden, daß Baſern 
noch ein ſelbſtſtändiges Königreich, und man gewillt ſei, aus der Farbe 
der Beinkleider oder den Rockknopfen eine Exlſtenzfrage zu machen. 
Oder ſollen die 95,000 Mann nunmehr als baieriſche Hausmacht ans 
geſehen werden? Das wäre allerdings etwas anderes und doch nichts 
weiter als — ein ziemlich theurer Spaß! — Zu Neujahr ſollen eine 
größere Anzahl — man ſpricht von ca. 70 — Orden verliehen wer⸗ 
den. Näheres hierüber iſt noch nicht bekannt. Ebenſo werden mehrere 
Penſtontrungen höherer Staatsbeamten ſtatifinden, deren damit zur Erledi⸗ 
gung gelangenden Stellen jedoch nicht ſaͤmmtlich wieder beſetzt werden ſollen. 
— Herzog Max Emanuel, bekanntlich Offizler im 3. Chev.⸗Regiment, 
hat auf Anſuchen einen halbjährigen Urlaub erhalten „zur Vollendung 
feiner unterbrochenen Unioerſttätsſtudien.“ So lautet wenigſtens die 
amtliche Mittheilung, die jedoch nicht ganz richtig fein dürfte. Der 
Urlaub iſt vielmehr, fo wird ſehr beſtimmt verſichert, ein unfreiwilliger. 
Ueber die Urſache derſelben dürfte man wohl nicht fehlgehen mit der 
Annahme, daß die Bekanntwerdung des mißlichen Umſtandes, daß der 
Prinz ſich in wiederholten kleinen Geldverlegenheiten nicht erfolglos an die 
Spitzeder gewandt habe, die Haupt⸗, wenn nicht alleinige Urſache dieſes 
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weiter den anderen hohen Herren werden, die auch die Hülfe der frommen 
Adele nicht verſchmäht haben, doch aber nicht mehr in ſo engem Militär⸗ 
verbande ſtehen, wie Herzog Max Emanuel? Hierbei mag übrigens 
noch bemerkt werden, daß dem Gerichte bereits eine ſo ausnehmend 
große Liſte von Staatsdienern und Militärs vorliegt, die aus dem 
Spitzeder'ſchen Inſtitute Darlehne empfingen, daß, wollte man fie, wie 
es anfänglich hieß, ſämmilich in Discivlinarhaft ſetzen, die Gefangenanſtalten 
Münchens lange nicht ausreichen würden. Wären es ihrer aber auch 
nur Wenige, ſo bliebe es doch immerhin mindeſtens ſehr zweifelhaft, 
ob der Staatsbehörde überhaupt das Recht zuſtehe, derart diselplinariſch 
vorzugehen. Der Nachweis, daß die Darlehnsempfänger gewußt hät⸗ 
ten, ihr Darlehn beſtehe aus geſtohlenem Gelde, dürfte der Behörde 
doch wohl ſchwerlich gelingen; und ſollten wirklich dieſe Unterſuchungen 
eingeleitet werden, ſo würde es den Betreffenden leicht genug ſein, 
ihre Freiſprechung zu erwirken, fo daß dann alſo der Staa ſich nut 
unnöthigerweiſe Koſten aufbürdet. Aus dieſen und noch manchen hier 
nicht zu erörternden Gründen vermag ich dem obigen Gerüchte keinerlei! 
Glauben beizumeſſen. — Der „B. K.“ iſt vom erzbiſchöflichen Or⸗ 
dianariat erſucht worden, zu erklären, „daß die von „W. Vater.“ vor⸗ 
gebrachte und in den „b. Vaterl.“ wiedergegebene Unterſtellung, ls 
habe zur Verſetzung des Herrn Cooperators L. Kannreuther (welchen 
bekanntlich in die Spitzeder⸗Affaire mit einem von Adele eninommenen 
Darlehn von 20,000 fl. verwickelt iſt) der hieſige preußiſche Geſandte 
in irgend welcher Weiſe mitgewirkt, vollſtändig erfunden iſt.“ Eine 
blödfinnigere Erfindung dürfte man wohl in der That ſich kaum zu benfen 
vermögen. — Der „Volksbote“ hat feine letzte Nummer beſcheiden genug 
mit der Denkſchrift der Schweizer Biſchöfe über die Bedeutung der Preſſe ge⸗ 3 
i 
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füllt und ſchließt ſomit ſein sieibewegted Daſein auf recht „harmloſe Weiſe. 
Schwerlich giebt es außer München noch eine größere Stadt, welche 
vermöge der geiſtigen Anlage ihrer Bevölkerung weniger geeignet iſt, 
das Inslebenrufen politiſcher Zeitungen zu begünſtigen, als unſer im 
Uebrigen recht ſchönes Iſar⸗Athen, und doch ſchießen die Blätter gerade 
hier wie Pilze empor, freilich aber auch, um nach viertel⸗ oder halb: 
jährtgem Beſteben wieder zu verſchwinden. Zu den zehn hier erſchei⸗ 
nenden „politiſchen“ Organen, von denen nur vier ſich ſelbſt zu er⸗ 
halten vermögen, werden von Neujahr an außer dem bereits ange⸗ 
zeigten Rittler'ſchen „Volksfreund“ noch zwei weitere (eine katholiſcht 
„der Arbeiterfreund“, Wochenblatt, und eine auf den Stadiklatſch 
reflectirende ſog. „Vorſtadtzeitung“) hinzukommen. Außer dem Paſto⸗ 
ralblatt werden wir demnach im nächſten Quartal vier kathollſche 
Zeitungen in München haben und doch ſcheint dies dem Erz 
biſcho und dem Grafen Arco noch nicht zu genügen, denn 
ſicherem Vernehmen nach beabſichtigen die genannten Herren im = 
Verein mit den Grafen Fugger und Preyfing noch eine „größere“ 
katholiſche Zeitung ins Leben zu rufen „zur wahren Vertretung der 
Intereſſen der allein ſeligmachenden d. h. römiſchen Kirche. Offenbar 
ſcheint man in Rittler und ſein Unternehmen an der in dieſem S 
maßgebenden Stelle nicht das erforderliche Vertrauen zur Durchführung 
einer ſo ſchweren Aufgabe, wie ſie einem dem Erzbiſchofe zu Willen 
schreibenden kath. Publlciſten gerade in München obliegt, zu ſetzen, und 
wohl nicht mit Unrecht. Denn Rittler iſt dem Dr. Sigl, deſſen böſe 
Zunge und ſcharfe Feder hinreichend bekannt und der wegen verſchie⸗ 
dener wohl nicht für die Oeffenilichkeit geeigneter Vorkommniſſe, von 
denen der „liebe Sohn“ in ſchöneren Zeiten Kenntniß erlangt, ſelbſt 
im erzbiſchoͤflichen Ordinariat gefürchtet iſt, nicht im Entfernteſten ges = 
wachſen. Der durch feine Sympathien für das ſchöne Geſchlecht und 
durch fein ſcharfes Auſtreten in Vereinen vom Ordinariat bereits ge: 
maßregelte Rittler wird ſich deshalb in Erkenniniß dieſer feiner Schwäche 
lediglich darauf beſchränken, die Abonnenten des „Volksboten“ für ſein 
Blatt zu gewinnen und im Uebrigen es der projeclirten „größeren “ 
kath. Zeitung überlaſſen, die Welt zu überzeugen, daß nicht das pol⸗ 
ternde „Vaterland“, ſondern die kälteren, oder, wie es in der Regel 
heißt, „gemäßigten“ Organe à la „Poſtztg“ und „B. Kurier“ die 
allein richtigen Sprachrohre des Uſtramontanismus fein. Schwerlich 
wird ſich aber wohl Jemand hierdurch täuſchen laſſen, das 
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„Vaterland“ wird auch ſernerhin als das Blatt angesehen Unterdeſſen wirkt de Gramont beiſpielanſteckend. Der ehemalige kalſerliche 


werden, welches die Intentionen des Clerus und der ſchwarzen 
Partei vollkommen richtig zur Sprache bringt, reſp. aufdeckt. 
Graf Preyſing iſt mit feiner „lodernden Entrüſtung“ offenbar 
etwas zu früh gekommen und das Desaven, welches er Namens der 
Partei dem „Vaterland“ geben wollte, wurde ihm gründlich heimge⸗ 
zahlt durch Sigl's Erklärung, daß er ſelbſt zwei Mitglieder des Cen⸗ 
trums unter den Mitgliedern ſeines Blattes zähle, Was hilft hier 
alles Desavouiren, wenn der Desavouirende ſelbſt ſofort wieder 
dedavouirt wird? Es wird ſich übrigens recht gut ausnehmen, wenn 
wir neben den glatten Phraſen des „Volksfreund“, der „Poſtz.“ und 
des „B. Courier“ als Commentar gleichſam täglich auch die borſtigen 
Tiraden des „Vaterland“ zu leſen bekommen: Wir erfahren dann 
doch ziemlich genau, wie wir im Grunde genommen mit der ganzen 


der Andere mit! — Sigl iſt nun auch vom Abg. Grafen Fugger⸗ 
Blumenthal in gleicher Weiſe angegriffen worden, wie kürzlich vom 
Grafen Preyſing. Graf Fugger uennt das „Vaterland“ eine Cala⸗ 
mität der katholiſchen Sache und einen Aus wuchs der cleriealen Preſſe; 
Dr. Sigl ſchädige die Religion, die Moral und die b. Rechtszuſtände 
u. |. w.“ Der Angegriffene druckt dagegen die Fugger ' ſche Erklärung 
in feinem Blatte ab und bemerkt dazu, er wolle „dieſes ſaftige Stück 
Wildpret einſtweilen in die Beize legen und den Leſern des „Vater⸗ 
land“ im neuen Jahre als geſulzten Schweinskopf auf die Tafel 
ſtellen. Es mache ihm jedoch kein beſonderes Vergnügen, ſich mit 
dieſem Individuum abgeben zu müſſen!“ Echt „vaterländiſch“! 
Karlsruhe, 31. Deebr. [Die Großherzogin.] Der „Karls⸗ 
zuber Zeitung“ zufolge iſt die Geneſung der Großherzogin ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß ſie fett vorgeſtern täglich einige Stunden außer Beite 
zubringen kann. ; a 
Dceftterreid. € 
„„ Wien, 30. Dechr. [Gramonts Enthüllungen.] Seit⸗ 
dem wir an der Haltung der preußiſchen Blätter ſehen, daß die Chiſel⸗ 
hurſter Stänkereien ihren Zweck, ein Zerwürfniß zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich heraufzubeſchwören, gründlich verfehlen, ſehen wir hier 
in Wien den weiteren Enthüllungen des Due de Gramont mit unge⸗ 
meiner Seelenruhe entgegen. Ja, ſie ſcheinen jetzt in ihren Wirkungen 
für uns eher erfreulich, da man mit Sicherheit annehmen kann, daß 
das beiderſeitige Verhällniß zwiſchen Wien und Berlin um fo heizlicher 
fein wird, wenn man ſich auch die letzten Reminiscenzen von der Leber 
geſprochen hat. Das ſich das duobus litigantibus in vollem Um⸗ 
fange bewähren muß, wenn die ſchmutzige Beuſt⸗Gramont'ſche Wäſche 
coram publico gewaſchen wird, verſteht ſich von ſelbſt. Die Lawine 
if in Schuß gekommen: die Veroffentlichung der von den Franzoſen 
erwähnten Documente iſt jetzt unausbleiblich. Sie wird um ſo ſchneller 
erfolgen, als die Ofſieiöſen verſichern, der vollſtändige Wortlaut reha⸗ 
bilitire Beuſt gegen den Verſuch Gramonts, durch Cittrung einer aus 
dem Zuſammenhange geriſſenen Stelle in dummfrecher Weiſe deduelten 
zu wollen, unſer Kanzler habe Napoleon den Beiſtand Oeſterreichs ver⸗ 
ſprochen. Davon fol fo wenig die Rede fein, daß daſſelbe Actenſtück 
das die Sympathien für die Sache Frankreichs ausspricht, rundweg er⸗ 
klärt: „Oeſterreich ſei nicht in der Lage, zu den Waffen für Frankreich 
greifen zu können; es werde die ſtricteſte Neutralität bewahren und 
8 nur zu deren Sicherung den Friedensſtand ſeiner Armee ein wenig 
ceompletiren.“ Nun, wir werden ſehen! Hat Gramont die Unver⸗ 
ſchämtheit im Lügen wirklich fo weit getrieben, daß er eine Depeſche, 
die eine ſo kategoriſche Stelle enthält, als ein „ſehr ausführliches und 
viollſtändiges, jedes Mißverſtändniß ausſchließendes“ Verſprechen, zum 
Schwert zu greifen, bezeichnet?! Jedenfalls wird die Geſchichtsſchrei⸗ 
bung des großen Jahres bei dem Streile profitiven, und ob derſelbe 
Thiers ſchadet, kann jedem Liberalen ſehr gleichgiltig ſein, ſeitdem die 
Republik und ihr Präfident ſich zu willenloſen Werkzeugen der Jeſuiten 


und Reaction hergegeben! 1 


8 Frankreich. f 

a O Paris, 30. December. [Ovation für Herrn Thiers. — 
Der neue Brief Gramont's. — Der Proteſt des Heren 
Mereier. — Aus dem Dreißlger⸗Ausſchuß. — Herr von 
Bo urgoing.] Es verbreitete ſich geſtern das Gerücht, Herrn Thiers 
jet ein Unfall widerfahren. Etwas wahres war allerdings an der 
Sache, aber nicht viel. Als Thier vorgeſtern Abend nach dem Diner 
bei Lord Lyons ſich von dem englischen Geſandten verabſchtedete, that 
er auf der Treppe einen Fehltritt und fiel auf feinen rechten Arm. 
Er ſtand aber ſofort wieder auf und fuhr ins Eſyſée. Man hielt es 
nnicht für der Mühe werth, den Arzt zu rufen und am ſolgenden 
Morgen war Thiers zur gewöhnlichen Stunde bei der Arbeit. Nach⸗ 
ittags erſchien er unerwarteter Weiſe im Concert des Conſervatolre, 
wo bei feinem Eintritt das Publikum ihm eine lebhafte Ovation be 
reitet. Dieſer Vorfall verdient Erwähnung, da die Beſucher der ges 
zannten Concerte, in denen bekanntlich ein ſehr reſervirter Ton herrſcht, 
allen politiſchen Demonſtrationen bisher fremd geblieben find. “Die 
„Röpublique frangaiſe“ bringt heute darüber einen Artikel, worin fie 
aus dem Begebniß die Moral zieht, daß die höhere Pariſer Bour⸗ 
geoiſie mit jedem Gedanken an eine monarchiſtiſche Reſtauratſon 
gebrochen hat, und Thiers Politik, d. h. der Politik der Bot⸗ 
ſchaft, vollſtändig ihre Zuſtimmung giebt. Die „République fran⸗ 
FLeaiſe“ erinnert nebenbei an die Stelle des vielbeſprochenen 
Gambetta'ſchen Trinkſpruches: Wir müſſen die republikaniſche Gewohn⸗ 
heit annehmen, den Mann, welcher aufrichtig und loyal die Zügel des 
epublikaniſchen Staates führt, mit Achtung zu umgeben, denn je mehr 
er Präſident der Delegirte der Nation iſt, je mehr ſeine Gewalt eine 
orübergehende iſt, um fo mehr müſſen wir dafür halten, daß das 

Zeichen ſeines Ranges die Nationalſouveränität verkündigt.“ f 
Die Journale discutiren lebhaft den neuen Brief Gramon!’s, find 
aber, mit Ausnahme der bonaparttſtiſchen natürlich, fo ziemlich alle der 
Meinung, daß de Gramont nicht bewleſen hat, was er beweiſen wollte, 
und daß er auf alle Fälle, nachdem er einmal ſo weit gegangen, die 
vertrauliche Depeſche Beuſt's vom 20. Juli 1870 vorlegen müſſe. 
Die „Republique fr.“ nochmals ſucht eben in dem letzten Briefe des 
Herzogs den Beweis für ſeine diplomatiſche Unfähtgkeit. Nach diplo⸗ 
matiſchem Gebrauch ſchließen die offictellen Depeſchen gewoͤhniglich 
folgendermaßen: „Wollen Sie dem Herrn Miniſter u. ſ. w. dieſe 
Depeſche vorleſen, und ihm davon Copie laſſen.“ Herr de Gramont 
ſagt aber in ſeinem Briefe zweimal: Die Depeſche vom 20. Juli ſei 
ihm von Herrn von Metternich übergeben worden, damit er davon 
Copie nehme. Iſt dieſe Copie von Herrn v. Metternich beglaubigt worden, 
fragt die „Republique“, und hat der Herzog ein authentiſches Zeugniß, ob er 
ein Actenſtlck oder einen Paplerfetzen beſitzt? — Wie gemeldet, wird 
te Enquete⸗Commiſſion für die Seplember⸗Ereigniſſe den Herzog de 
Gramont nochmals vernehmen, aber wahrſcheinlich nicht ſofort. Ihr 
Präſident Das iſt durch Familienkummer verhindert, an den Arbeiten 
heilzunehmen. Auf indirectem Wege iſt die Nachricht hierher gelangt, 
aß ſein Sohn, Mitglied der Geſandiſchaft in Japan, ertrunken fet, 
nd bisher gelang es Daru, weder eine Beſtätigung noch eine Wider⸗ 
legung dieſer Trauerbolſchaft zu erlangen. Die Commiſſion hat demnach 
beſchloſſen, mit der Wiederaufnahme ihrer Arbeit ein paar Tage zu warten. 


und es gleichzeitig dann an der Zeit ſei, einen neuen 


Geſandte in Madrid, Mercier de Loſtende, proteſtirt nun auch gegen 
eine Stelle in Thiers' Ausſage vor der September ⸗Commiſſton. 

(Wir haben denſelben ſchon vollſtändig mitgetheilt D. Red.) Das erſte 
Unter⸗Comitedes 30er Ausſchuſſes wird ſich erſt am letzten Tage vor den 
Wiederbeginn der Seſſion wieder verſammeln, da bei der Unterhaltung 
ut Thiersnichts herausgekommen iſt, und da Thiers es abgelehnt hat, 

während der Ferien in eine neue Zuſammenkunft zu willigen, fo 

glaubten die Herren, daß vor der Hand abwarten das Geſcheldteſte. 

Um die klerikale Partei in Athen zu halten, mache die ultramontane 
Blätter ſich den Spaß eine Adreſſe an Herrn von Bourging zu rap⸗ 

portiren. Man dankt darin Herrn de Bourgoing für feinen Rücktritt, 

als für ein großes Beiſpiel nationale Glaubens⸗ und perſönliche Unab⸗ 
hängigkeit. 8 a 5 

Sippſchaft daran find, denn was der Eine verſchweigt, theilt uns ſiche!n 
1 505 = n er 15 worden. Geſtern fand in Elyſé großes diplomatiſches Diner ſtatt, 
für heute iſt großes militäriſches Diner angeſagt. Am 2. Januar 
wird Thiers beim Grafen Apponyi ſpeiſen, am 4. Januar beim 
Conſervatio Calmon und am 5. beim Grafen Arſim. a 


Das Programm der offtziellen Diner if einigermaßen verändert 


Im oberwähnten Concert der Seinepräfecten wurde Schumans 


Muſik zu Manfred mit großem Beifall aufgenommen. Man vorlangte 
eine Nummer zweimal. Auf den Programm ſtand auch Beethovens 
hier ſelten gehörtes Opus 118. Eligie auf der Tod der Gräfin 
Pas qualatt. e 


Provinzial-Jeitung. 
e Breslau, 31. Dechr. [Handwerkerverein.] Herr Dr. Rhode, 


der auch dieſes Vierteljahr mit ſeinem Vortrag zu ſchließen übernommen 
hatte, ſprach in Anlehnung an ſeinen letztgehaltenen Vortrag über den 


„Bupdhais mus“ geitern über den „Cultus des Brahma“, erläuterte deſſen 
Lehren un d Gebräuche, ſowie ven Einwirkungen der Engländer auf dieſelben, 


und den Beſtrebungen der in dieſem Jahrhundert aufgetretenen Reformato⸗ 
ten Rammohun Roy und Dwarkannath und knüpfe an die auf deren 
Lehren gegründeten Hoffnungen auf einſtigen Sieg des Lichtes in Indien 
auch ſeine Wüunſche für Gedeihen der Bilvungsbeſtrebungen im Vaterlande, 
und der ihnen gewidmeten Thätigkeit das „Hanvwerkerbereins“ und feiner 
Mitglieder. Herr Lindner erwiderk den Glückwunſch. 5 


H. Fainau, 31. December. [Communales.] N einer, bezüglich der 
Lehrerbeſoldungs⸗Angelegenheit dom 19. d. M. von Magiſtrat und Gtant- 


verordneten abgehaltenen Conferenz wurde namentlich hervorgehoben: daß 


vor dem Erſcheinen eines doch endlich zu erwartenden Unterrichtsgeſetzes 
verſchiedene Gründe gegen eine definitibe Regulirung der Lehrerbeſoldunzen 
und auf einer anderen, als der beſtehenden Grundlage: Feſtſtellung nach 
dem Dienſtalter, ſprächen, für die hieſige Commune auch hinzutrete, daß in 
Folge der Miniſtertal⸗Beſtimmungen vom 15. October c. eine abermalige 
Reorganisation der ſtädtiſchen Schulperhälfniſſe kaum zu umgehen fein dürfte, 
i auen Beſoldungsetat auf⸗ 
zuſtellen; bis dahin aber müſſe man ſich durch perſönliche Zulagen behelfen. 
Dieſem wurde entgegengehalten: daß die im Jahre 1868 hier normirten 
Gehaltsſätze zur Jetztzeit als ausreichend nicht mehr gelten lönnten und bal- 
dige Abhülfe nölhig ſei. Es einigten ſich die Anweſenden ſchließlich über 
folgende Vorſchläge, welche in der am 28. d. M. abgehaltenen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung zum Beſchluß erhoben worden find. Das Minimalgehalt be⸗ 
trägt fortan 280 Thlr. jährlich, bisher nur 230 Thlr., von 5 zu 5 Jahren 
wird daſſelbe um 36 Thle. 20 Sgr. erhöht und tritt nach dem dreißigſten 
Dienſtjahre das Maximalgehalt von 500 Thlr. ein, wobei jedoch bei den 
mee die kirchlichen Einnahmen und für den Unterricht in der Lehr⸗ 
lingsſchule außer Berechnung kommen. Das Dienſtalter zählt von der An⸗ 
ſtellung an hieſiger Schule. und die Behörden behalten ſich vor, bei einer 
Reorganiſgtion die Gehallsſätze nochmals anderweitig feſtzuſtellen und ent⸗ 
weder nach dem Dienſtalter oder durch Alterszulggen definitiv zu regeln, 
wenn bis dahin eine Eatſcheivung im Wege der Geſetzgebung nicht einge: 
treten fein ſollte. Es bezieht nunmehr vom 1. Januar ab von den 9 evan⸗ 


nicht mehr katholiſchen Religionsunterricht erhalten werden, und daß Juden 
und Proteſtanten unſeren Kindern Religionsunterricht ertheilen werden. 
Nun ſehe ich aber, daß Sie die Unwahrheit geſprochen haben, indem Sie 
doch ſelbſt in die Schule gehen müſſen, um Religion unſeren Kindern bei- 
zubringen. Ich werde Ihnen daher nicht wieder glauben, bis Sie, wie ich, 
zum alten katholiſchen Glauben zurückkehren“ 


r. Pleß, 30. Decbr. [Zur Tageschronik.] Geſtern gab die bieſige 
Stadtkapelle ein Concert in dem Saale des Herrn Wehowsky zum Beſten 
der Oſtſeeüberſchwemmten. Der Beſuch war ein ziemlich zahlreicher, und 
wenn auch nicht gerade künſtleriſche Leiſtungen zu erwarten waren, ſo wur⸗ 
den ſehr beſcheidene Anſprüche doch befriedigt. — Die lang anhaltende 
ſchöne und warme Witterung hat den Reſtaurationsbau des fürſtlichen 
Schloſſes erheblich gefördert; es konnte auch am äußern Bau bis zum 
Eintritt des ſtarken Froſtes gearbeitet werden und es iſt wohl zu erwarten, 
daß der ganze Bau im nächſten Jahre vollendet ſein wird. Ueber das ganze 
künftige Aeußere des Schloſſes läßt ſich jetzt noch nichts Näheres ſagen, doch 
berſprechen ſchon die jetzt hervortretenden Formen und Verzierungen des 
Aeußern, daß daſſelbe in ſeiner ganzen Fertigſtellung ein elegantes fein 
wird. Was die Koſten dieſer umfangreichen Reſtauration betrifft, fo können 
wir wohl ohne Rückhalt ſagen, daß Pleß in fernen Straßen nicht jo viele 
Pflaſterſteine hat, als der Bau Thalerſtücke koſten wird. 5 


[Notizen aus der Provinz] Liegnitz. Der hieſige „Anz.“ meldet: 
Der vom Vorſtande des ſcchleſiſchen Lehrek⸗Vereins entworfenen Be an 


die hieſige königl. Regierung, betreffend die Aufheſſerung der Lehrergehälter 
im dieſſeitigen Bezirk in ähnlicher Weiſe, als dies in den anderen Depar⸗ 


tements der Provinz geſchieht, ſind, wie die „Schleſ. Schulztg.“ berichtet, die 
meiſten Lehrer⸗Vereine Nieverſchleſiens beigetreten. Der hieſige Lehrerverein, 
ſpelcher mit der Sammlung der Unterſchriften und der Uebergabe der 
Petit on betraut worden war, hat dieſelbe aus naheliegenden Gründen aus⸗ 
führlich motivirt und am 21. December c. durch eine Deputation, beſtehend 
aus den Lehrern Röhr, Gerhard und Gärtner, dem Regierungs⸗Prä⸗ 


ſidenten Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch überreichen laſſen. Durch dieſe 


perſönliche Ueberreichung war es möglich, den Herrn Präſidenten im An⸗ 
ſchluß an bie von ihm geſtattete Verleſung der Petition und ihre Motipirung 
ganz beſonders auf die beiven Cardinalpunkte, Eintritt in das Maximalgehalt 
nach 20 Dienſtjahren und Anrechnung des geſammten Dienſtalters, 5 
ſam zu machen. Der Herr Präſident verſprach die eingehende Prüfung die⸗ 
ſer Wünſche, betonte auch wiederholt, daß die königl. Regierung zu Liegnitz 
in ihrer Fürſorge für die materielle Lage der Lehrer hinter den anderen ſchleſ. 
Bezirksregierungen nicht zurückſtehen würde, hob andererſeits aber auch die 
Schwierigkeiten hervor, die einer erfolgreichen Thätigkeit der Oberaufſichts⸗ 
Behörde nach dieſer Richtung aus dem Mangel einer geſetzlichen Baſis er⸗ 
wüchſen. Grit nach Erlaß eines Dotationsgeſetzes, das ja in Kürze zu er⸗ 
hoffen ſei, werde man die Verpflichteten zur ausreichenden Beſoldung der 
Lehrer zwingen lönnen, vorläufig ſei nur der langwierige Weg der Ver⸗ 
handlungen mit den Gemeinden zuläſſig. — Am 81. December wurde der 
Red. des „Anz.“ ein Gebund vollſtändig entwickelter Roggen⸗, Gerſte⸗ und 
Haferähren vorgezeigt, welche Herr Kräutereibeſitzer Hartmann aus Schwarz: 
vorwerk auf feinen Feldern jetzt zum zweiten Male in dieſem Jahre geern- 
tet bat, Die Gerſte war pollſtändig reif, eine Roggenähre hatte die Länge 
von 19% Zoll. Das Aehrenbündel liegt in der Expevition zur Einſicht aus. 

+ Zobten. Der „N. Geb.⸗Z 
brechtsdorf bei einem Stellenbeſitzer erſtickte in Folge Kohlendampfes der 
erwachſene Sohn; der Vater, welcher in derſelben Stube ſchlief, erkrankte 
auch in Folge des Dampfes, verſtarb aber erſt nach Verlauf von 24 Stun⸗ 
den. Die anderen Familienglieder ſchliefen in einer andern Stube, weshalb 
fie augenblicklich von dem Borgefallenen nichts gewahr werden konnten. — 
Am 27. d. M. Nachmittags brannte das Wohnhaus nebſt Scheuer des Stel⸗ 
lenbeſitzens D. in Mettkau nieder; wie man hört, ſollen die beiden kleinen 
Kinder bei der Scheune mit Streichhölzern geſpielt haben, und dabei das 
Feuer entſtanden ſein. ee 

Rybnik. Im Lendziner Walde bei Rybnik erſchoß, wie der „Allg. 
Ob. Anz.“ meldet, der Wide ae einen Handlungsdiener, welcher einen 
Spaziergang nach dem Walde gemacht hatte und den der Jägerburſche irr⸗ 
ihümlih für einen Forſifrevler gehalten baben mochte. Obgleich ſofort der 
Kreisphyſikus aus past vequiritt wurde, hafte der Bedauernswerthe bez 
teits ſeinen Geiſt aufgegeben, ehe die ärztliche Hülfe zur Stelle kam. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. j 


geliihen Elementar⸗Lehrern nur der Lehrer der I. Mädchenklaſſe das Maxi⸗ Decbr. 31. Januar 1. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U.] Morg. 6 U. 
5 und 50 Thlr. für den Unterricht in der Fortbildungsſchule, ein Lehrer Luftoruck bei 0 334,19 333,88 3334,30 
463 Thlr., ohne die Einnahme vom Cantorat, einer 400 Thlr., ausihlieplihB2Thlr. Luftgürme 5 197 0 2 
als Organiſt, und nach dem neuen Etat nach 12jähriger Amtsthätigleitam Orte 46 Dunſtdruekk 18 128 106 
Thlr. zu viel, daun 360, 353, 316 und 3 Lehrer je 280 Thlr. welche theilweiſen Dunſtſättigung 78 pCt 80 t. 89 p. 
Mißderbältniſſe und dies Mal getäufchten Hoffnungen ſich auf den frühern Wind SO. 1.0 8 1 
Elat zurückführen laſſen, bei welchem die Gehälter nach acht Stufen, von Wetter tee ziemlich heiter heiter. 
230 bis 460 Thlr. bemeſſen wurden, und die damals von gewiſſer Seite Fr 077 Sr e Tmeee ere rerurrs EBEN. 
erhobenen Bebenken und Widerſprüche nunmehr als wohlbegründete ih | „ an 50 | Nachm, 2 U. Wo. 10 u. Morg. 
erwieſen. Die Verſammlung erhöhte gleichzeitig das Gehalt des Rectors u r dee ern | 3837,61 334,14 PRRYUUGN 
von 600 auf 650, und das des Conrecſors bon 480 auf 550 Thlr., ſo hab u dend V 205 09 
die Behörden der Schule und ihren Lehrern abermals bereitwillig anerlen- e . = 5 24.02 zu 16 
nenswerthe Opferwilligkeit und Fürſorge zugewendet haben. — Nachdem Ei ſättigung 172 pCt. 81 pt. 91 pi. 
feit 1. Novbr er. ber 4. Mädchenlehrer Schütz in Bernſtadt in Sachen we. el S. 1 S. 1 S. 
einen neuen Wirkungskreis geſucht und gefunden, verläßt nächſte Oſtern auch Welle en. wolkig. trübe. trübe. 


ber 5. Knabenlehrer Berner ſeine Stellung, um feine Thätigkeit ausſchließ⸗ 
lich dem Verſicherungsweſen zu widmen. 


T. Aus Oberſchleſien, 31. December. [Kohlenfund bei 
Jaſtrzemb.] Der immenſe Aufſchwung, welchen die Roheiſenpro⸗ 
duction in den letzten Jahren genommen, hat die Nachfrage nach einem 
guten Coaks, einem der wichtigſten Facloren zur Erzeugung von Roh⸗ 
eifen, w ſentlich gefteigert. Daher kam es denn, daß bei der vielfachen 
anderweitigen Verwendbarkeit des Coaks, der Mangel an guten Coaks, 
beſonders in Oberſchleſten, in den letzten Jahren ſehr fühlbar wurde, 
ja daß trotz der bedeutend hoheren Preiſe die Nachfrage nicht befriedigt 
werden konnte. Aus dieſem Grunde mußte Oberſchleſien im Verhäli⸗ 
niß zu anderen preußiſchen Provinzen in feiner Produetlonsentwick⸗ 
lung zurückbleiben, ja man kann dreiſt behaupten, daß die Eifen- 
production auf den oberſchleſiſchen Werken hätte beſchränkt werden 
müſſen, hätte Oeſterreich mit bedeutenden Coakslieferungen nicht aus⸗ 
geholfen. — Dieſe Hülfe wird aber ſchon im nächſten Jahre wegfallen, 
da mit Beginn des nächſten Jahres in Oeſterreich ſelbſt 8 neue Hochöfen 
erſten Ranges in Betrieb geſetzt werden, die ihren Coaksbedarf aus 
dem Oſtrauer Reviere beziehen müſſen. Es wird daher gewiß von 
den betheiltgten Conſumenten die Nachricht mit lebhafter Freude be⸗ 


grüßt werden, daß in Oberſchleſien in der unmittelbaren Nähe des 


Badeortes Jaſtrzemb eine Kohlengrube durch den bekannten In⸗ 
duſtrlellen und Coaksproducenten Hern Gobiet aus M.⸗Oſtrau er⸗ 
ſchloſſen worden iſt, welche eine ganz vorzügliche, zum Verkoaken ſich 
eignende, backfähige Kohle enthält und deren 2 erbohrte Flöhe eine 
Mächtigkeit von 12 reſp. 8 Fuß haben. Es iſt im Intereſſe der ober⸗ 
ſchleſtſchen Induſtrie zu wünſchen und zu hoffen, daß die bezeichnete 
Grube recht bald in Betrieb komme, damit einem fühlbaren und leb⸗ 
haft empfundenen Mangel je eher je beſſer abgeholfen werden könne. 

Kattowitz, 30. Debr. [Weihnachts beſcheerung altkatholiſcher 
Kinder.] Die hieſige altkatholiſche Gemeinde beabſichtigte auch ihren ar⸗ 
men Kindern ein chriſtliches Freudenfeſt zu bereiten und veranſtaltete des⸗ 


halb eine S Leal die zu einem ſehr ergiebigen Reſultate führte Im 


Saale des H. Leubuſcher wurden geſtern 42 Kinder mit Winteranzügen, ſo⸗ 
wie mit nothwendigem Schuhwerke verſehen. Es iſt faſt unglaublich, aber 
doch wahr, daß ſich auch nicht ein einziger Neukatholik an dieſem Liebes. 
werke betheiligen wollte, jo vaß die hieſigen Juden und Proteſtanten in 
ihrer gewöhnlichen Großmuth bei einer nur zweitägigen Sammlung den 
größten Theil der Ausgaben zuſammenlegten. Die große Freude der Kinder 
wurde noch mehr gehoben, als ſie den durch die Wohlthätigkeit der Frau 
Leubuſcher herrlich geſchmückten Ehriſtbaum erblickten und mit den darauf 


hängenden Früchten und Süßigkeiten beſchenkt wurden. — Die Zahl der 


hieſigen Alikatholiken it in ſtetem Zunehmen, da faſt alle Arbeiter und 


Landleute, die während der hier zuletzt abgehaltenen Jeſuitenmiſſton abge⸗ 
fallen waren, wieder fleißig die Andachten des Pfarrers Kaminski is 
chen. Einen ſolchen zurückgekehrten Altkatholiken frug fein Pfarrer, 
warum er nicht mehr zu ihm in die Kirche kame? Darauf antwortete ihm 
dieſer voll Entrüſtung: „Sie haben, Herr Pfarrer, vor nicht langer Zeit 
von der Kanzel herab geſagt, daß beim neuen Schulgeſetze unſere Kinder 


Breslau, 2. Jan. IWaſſerſtand.J BP. 16 F. — J. U. 1 F. 8 8. 
Ta Depeſchen. 


l (Aus Wars Telegr.⸗Burean.) 

Paris, 31. Dezember. Eine von der „Union“ heute verhffent⸗ 
lichte Prioat⸗Depeſche enthält die Meldung, daß der Infant Alphone 
von Bourbon das Kommando von karliſtiſchen Streitkräften in Fata⸗ 
boch 111 hat. f 

aris, 1. Januar, Abends. Der officlelle Empfang fand heut 
in Versailles ohne einen bemerkenswerthen Vorgang 5 215 8 
ſident Thiers wechſelle ſympathiſche Worte mit den Mitgliedern des bi: 
plomatiſchen Corps. f : 

Nom, 31. Dezember. Der König hak heute Vormittag ben Ge⸗ 
andten von Belgien und Holland, welche ihre Beglanbigungsſchreiben 
überreichten, Audienz erthellt und darauf die Glückwünſche des diplo⸗ 
matiſchen Korps entgegengenommen. i 

Rom, 31. Dezember. Der zum Geſandten Frankreichs beim 
päpſtlichen Stuhle deſignirte General de Corcelles iſt heute hier 
getroffen. — Der Kriegsminiſter Rieotti Magnani wird die Prov. 


— 


tg.” ſchreibt man von hier: In Al⸗ 


Mal⸗Miltzen im Frühling zu milttäriſchen Uebungen einberufen und 1 


einem für dieſen Zweck errichteten Lager verſammeln. 

Madrid, 31. Decbr. Geſtern fand eine zahlreiche Verſamm 
der progreſſiſtiſchen Partei ſtatt, in der ſich der ebenfalls nme 
Miniſter Zorilla in längerer Rede über die gegenwärtige Lage . 
ſprach. Er wies den Gedanken an eine auswärtige Ein miſchung e 
Veranlaſſung der beabſichtigten Reformen in den Cole n enen 
zurück und erklärte, daß, wenn der Congreß nnd die Krone die Auf⸗ 
hebung der Sclaverei beſchließen und, „„ehmigen würden, dieſe Maß⸗ 
regel ohne weitere Rückſichtnahme durchgeführt werden würde. Ex bes 
ſtätigte ferner, daß man auf Kuba keine Reformen einführen werde, 
ſo lange fi dort noch Aufſtändiſche befänden, und äußerte feine Zu⸗ 
verſicht, daß, wenn ſelbſt den Gerüchten, daß neue Anſtrengungen e⸗ 
macht würden, um Militäraufſtände hervorzurufen, eiwas Wahres zu 


Grunde liegen ſollſe, dieſe Beſtrebungen in dem freiheitlich regierten 


Spanien auf keinen Erfolg zu rechnen hätten. ; A 
Die Regierung jet völlig ſicher darüber, daß der Integrität des 

Gebietes keine Gefahr drohe. Die Rede wurde mit lebhaftem Beifalle 

aufgenommen und mit einem Hoch auf die Freiheit und auf den Kö⸗ 


nig beantwortet und darauf mit Einstimmigkeit ein Antrag von der 


N 


Verſammfung angenommen, der ihr Vertrauen zur Regietung und 


ihre Uebeteinſtimmung mit den vom Miniſter abgegebenen Erklärun⸗ 165 


gen ausspricht. 
London, 31. Decbr. 


Nach einer der „Times“ aus Patis zuge⸗ 


gangenen Madrider Depeſche vom 30. d. befürchtet man in Spanien 


den Ausbruch eines alphonſiſtiſchen Aufſtandes. 


Die Regierung bereitet 
Maßregeln zur Unterdrückung deſſelben vor. — Nachrichten aus Zan⸗ 


— — 
MN a 


die Zinsgarantie übernommen. 
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> 


zübar zufolge hat der dortige Sultan dem amerikaniſchen Capitän 
Wilſon die Verſicherung ertheilt, daß er Alles aufbieien werde, um 
den Sklavenhandel zu verhindern. BEER 

London, 1. Januar. Der türkiſche Geſchäſtsträger veröffentlicht 
eine Erklärung, welcher zufolge er von der türkiſchen Regierung aus⸗ 
drückſſch angewieſen worden iſt, alle in dem angeblichen Rundſchrelben 
Khalil⸗Paſchas betreffs einer Uniftegtion der auswärtigen türkiſchen 
Schuld ihr zugeſchriebenen Abſichten, welche Anlaß zu Beſorgnſſſen ge⸗ 
geben, als jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen. — Der 
„Times“ wird aus Paris gemeldet, daß der Präfident der Republik 
die Vollmachten des bei dem päpftlihen Stuhle zu acereditirenden 
neuen Vertreters der franzöſiſchen Regierung wahrſcheinlich auf ſolche 
Angelegenheiten beſchränken werde, welche ſich ausſchließlich auf die 
gegenwärtige Stellung und Lage des Papſtes bezögen. — Sir Bartle 
Fröre iſt nach einer hier eingelangten Nachricht geſtern in Aden an⸗ 
gekommen. 5 


Hurftcaftle, 31. Decbr. Der Bremer Dampfer „Wefer” iſt heute 


hier eingetroffen. 


Petersburg, 30. December. Wegen der fortdauernden Krankheit 
des Großfürſten Thronfolger iſt die kaiſerliche Jagd abgeſagt und alle 
Bälle in den höheren Geſellſchaftskreiſen ſind aufgeſchoben. — Die 
deuiſche reformirte Kirche in der großen Morskot⸗Straße iſt total ab⸗ 
gebrannt. — Bei Gelegenheit der Jubelfeier der Handelsſchule hat 
Baron von Stieglitz als großmüthigſter Wohlthäter dieſer Anſtalt ein 
überaus gnädiges Handſchreiben vom Kaiſer erhalten. 

Petersburg, 31. Dee. Nach dem heute Vormittag ausgegebenen 

Krankheitsbulletin hat der Großfürſt⸗Thronfolger eine fünfſtündige Nacht⸗ 
ruhe gehabt. Der Fiebergrad iſt etwas niedriger, der Kräftezuſtand 
ein zufriedenſtellender. 
Petersburg, 1. Jan. Nach dem heute Mittag ausgegebenen 
Bulletin über das Befinden des Großfürſten⸗Thronfolgers läßt das 
Sieber andauernd nach und iſt das Allgemeinbefinden des hohen Kran⸗ 
ken befriedigend. 

Bukareſt, 31. Deebr. Dle recliſielrten Budgets für das Jahr 
1873, welche durch das Tabaksmonopol und die Stempelſteuer eine 
Mehreinnahme von 13 Millionen gegen den urſprünglichen Entwurf 
nachweiſen, ſind von der Kammer in ihrer heutigen Sitzung mit gro⸗ 
ßer Majorität volirt worden. — Für die neu eröffnete Verbindungs⸗ 
bahn der beiden Bukareſter Bahnhöfe hat die Regierung heute officiell 

Newyork, 30. Dec. Nach hier eingelangten Nachrichten hat der 
Aufſtand auf Cuba wieder größere Dimensionen angenommen; es 


fanden zwei erfolgreiche Angriffe der Inſurgenten auf die Regierungs⸗ 


truppen ftait. . 
New Pork, 30. Dezember. Das Gerücht über den Rücktritt des 


Schatzſekretärs Boutwell wird offlciell dementlrt. 


darauf aufmerkſam, daß vom 2. Januar k. J. ab alle Nctien excl. Dividende 


Hongkong, 31. Deebr. Der gelbe Fluß iſt ausgetreten und hat 
die umliegenden Gebiete in weiter Ausdehnung überſchwemmt. 


Berlin, 31. December. [Cours⸗Notirung.] Das W. T.⸗B. macht 


notirt werden. Eine Ausnahme machen: Berlin⸗Stettin, alle öſterreichiſchen 


, italieniſche Tabaks⸗Actien, Deſſauer und Genfer Credit⸗Actien, 


1 


i Notiz de 


ferner mehrere Ausien,- auf welche keine Vollzahlung geleiftet ift, ferner die⸗ 
jenigen Induſtrie⸗Papiere, deren Geſchäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 
übereinſtimmt. I A 
Ferner tritt auf Oeſterreichiſche Credit⸗Actien wegen der Abſchlags⸗ 
Dividende, und auf diejenigen Papiere, deren Zinſen am 2. Januar in einer 
entwertheten Valuta zahlbar find, u. A. für 1864er Ruſſiſche Prämien⸗ 
Anleihe eine veränderte Molirung ein. 
Bei Warſchau⸗Wien wird eine noch nicht beſtimmſe Differenz zus, und 
wegen der auf 6 Rubel veranſchlagten Dividende eine Differenz abgerechnet. 


Bei Cöln⸗Minden werden 1% Thaler wegen der Zinsberechnung zus, 


die Supek⸗Dividende mit wahrſcheinlich 5% Thaler abgerechnet. 3 

Im Weſentlichen werden vorausſichtlich die in der „National⸗Zeitung“ 
Si a den 28. d. mitgetheilten Dividenden⸗Schätzungen maß⸗ 
gebend ſein. f 


Mai 18 Br., 
Poſener 


Braunſchweig, 31. Dechr. [Bei der heutigen Prämienziehung 
der Braunſchweigiſchen 20⸗Thaler⸗Looſe] fiel ein G } 
20,000 Thlr. auf Nr. 41 der Serie 4492, 5000 Thlr. auf Nr. 11 der Serie 
2836, 2000 Thlr. auf Nr. 42 der Serie 7763, 600 Thlr. auf Nr. 46 der 
Serie 4369. Gewinne von 100 Thlr. fielen auf Nr. 11 der Serie 3261, 


auf Nr. 8 und Nr. 35 der Serie 3575 auf Nr. 12 der Serie 4263, auf 


Nr. 36 der Serie 4369, auf Nr. 26 der Serie 4693, auf Nr. 36 der Serie 


6712, auf Nr. 21 der Serie 7125, auf Nr. 10 der Serie 9027, auf Nr. 415 


der Serie 9254. 


Breslau 2. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
a Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigen Zufuhren, Preiſe ſchwach 
reishaltend. 
8 Weizen ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7 bis 
9½ Thlr., gelber 78% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 5Y4—6% Thlr., feinſte 
Sorte 6% Thlr. bezahlt. Ä 8 

Gerſte matter, pr: 100 Kilogr. 55% Thlr., weiße 5/5 ½ Thlr. 

Hafer niedriger, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte übe: 


rbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 4 5% Thlr. 
MWiden ruhiger, pr. 100 Kilogr. 44% Thlr. 
33% Thlr., blaue 24% bis 


Lupinen weichend, pr. 100 Kilogr. gelbe 

3% Thlr. £ 
Bohnen vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-6% Thlr. 
Mais niedrig, pr. 100 Kilogr. 5—5 ½ Ther. 
Deljaaten ohne Aenderung. s 
Schlaglein mehr offerirt. 

Ver 100 88 — nette in a Sgr., J 
i 1 ö 


Kap kuchen ehr beachte, ſcheſch 1 
apskuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 
Leinkuchen matter, ſchleſiſche 88 90 Sar, pr. 50 Kilogr. 

Kleeſaat En zugeführt, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 


8 20 — 
50 Kilogr. 


„„ „„ 


16—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee blieb gut gefragt, 8 — 10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 377 —4 Sgr. 


* 
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e r ee 1872 W eoln, . ale 1 Ae u 5 25 bo. 
2 —. eſſiſche Ludwigsbahn miſche Weſthahn 251% 
Berliner Börse vom 31. December 3 Lombarden ) 196%. Galigier*) 243. Glitabethbahn 261% Nordiveftbarn 
Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 226%. Elbtbal 194%. Gotthardbahn 104%. Oberheſſen 75. Mlbrechise 
Amstordam250Fl. | k.8. 5 IB, 1285 ‚Divid, pro 5 5 25 F 5 gar. ni 0 lade 1115 8466. 1 8 15 10% 353%. 
De — 8 ran 5 5 ayr. Prämien⸗ Anleihe „do. Mil.“ Anleihe .Neue Badi 
e e 11 a. Berg Märkische . 6 ii 4 1314435 bal 109%. 1872er wuſſiſchengl. Anleihe bollber. 8874. do, nicht voldez 
London 1 Let. . 3 M. | 6.20% bs. | Benlin-Görlitz,...| 1 )0 ( [116 0x 6. | Rufl. Bodencred. 914. Nene Ruſſen 89%. Türken 50%. Silberrente 65. 
r , . . 1864er Sonfe 
du. de 3 % och be. Berlin Seti . % f,: 188 . 6. 60. Ungarische Anleihe „76%. do. Looſe 108%. Naab⸗Grazer Loofe 817. 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 (6. 10 G. Böhm. Westbahn 1½ 8½ |5 97 8. Gömörer 83%. Bundes⸗Anleihe —. Amerikaner de 1882 arm⸗ 
Eee 4 4 a ele, Er ſtädter Bankactien 54274. Meininger Bank 160%. do. neue 153 /. Schufter 
„ Oöln-Minden ... 110% Jura |4 IIe 3 b | Bewerbebant —. Süddeutſche Bodencredit 113%. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Petersburz1008R. | 3 M. 887% bz. do, do. neue 5 5 5 112 da B. ank 128. Ital.⸗deutſche Bank —. ranco⸗holl. Bank — Franz. ital. 
Warschau 90 S. |8 % Ae be. [DuxBodenbachB.| — % 5 104.4 bs Dank 92%. Central -Pfandbr. 96%. PBrob.-Disc-Gejelliaft 174. Brüffeler 
eee eie Sd debe? 2 f l b e.] Ban 117. Seel. Banſperein 161%, Lei Bereinsbant 97% Frankf. 
Fonds und Geld- Course. Hannoyer-Altenb, 5 8 810 55 Bankverein 164%. do. Wechslerh. 109 /. Centralbank — —. N 
Nordd. Bundes Anl. 5 | — — - a Be ont 115. Engliſche Wechslerb. 53. Baltiſchport 85%. New 
Freiw. Staats- Anleihe |4,|1014, ba. Ludwigsh-Bexb, 90% 111% 4 200% bz Anl. 94. South Caſtern 68%. Kont.⸗Eiſenhb. 113%. Hahn 
Staats-Anleihe ER 10144 be. [Märk-Fosener ,. |2, |, f 136 # be Gi 130%. Wiener Unionbank —. Fr 
s 78 4% 10% be. ange 12 is 1 nah nu bank, 1034. — 
di 1867j68 4% 101%, be. aden Leif ite 16 1 35, I NRaher-Wiäzma Eiſenbahn 8674. — Nach Schluß der Börſe: Ereditacti 
dito consolid, 4 93% be. | Mainz-Ludwigshaf.| 0% ii 4 182 be 354%, Franzoſen 361, Lombarden 197%, Oeſterr. National 
ate 1883 4 | 95%, bz. Närschl-Märk, ,.|4 4 |4 | 96 bzB. berrente 65%. Steigend. 
a a | he Tonnen f, % 8 be *) pr. medio veſp. pr. ultimo. 
RE Dre n ee an at f E 
äm,-Anleihe v. 1855 3½ 124% bs. nenn - ner Wechſe . anzojen alie excl., do. neue —. Hell. Ludwigs⸗ 
Berliner Stadt-Oblig... 4h 00 % ba. Geste. zd. Sn 2 6 1 2 l, bahn 182. Böhm. Weſtbahn —. Lombarden 199%. Galizier es 
Cöln-Mind. Prämiensch % 93% 6. Ostpreuss, Südb..|O |0 4 42 bzo. | Cliſabethbahn 263. Nordweſtbahn 229%. Elbthal —. Golthardbahn 
2 Berliner 28 . Boche O. U. Bain 1 3 6 127% be 15 2 Albrechtsb.⸗Actien , Gotthardbahn 
© | Oentral-Boden-Or. 5 101% B. Beichenbarsrana| 4% 4% f 17 br 0. S. berheſſen —. rechtsb.⸗Actien —. do. Prioritäten —, —. 
#) do. Unkündb. ö 100% b. Rheinisches 8% 10 468.100] Oregon —. Ereditactien 356 excl. Baier Präm.⸗Anl. 111%. do. Militär 
e e Rhein Nane hann | 0° 40% 5% Anleihe 100%. Neue Badiſche 102%. Nine Bodeneredit 91%. Neue 
(Schlesische. 3% 81% @ Scher, Bisenb, | — 2“ 18 80, Ruſſen 89%. Türken —. Silberrente 65. Papierrente 61%. Minden⸗ 
( Kur- u. Neumärk. 4 | 96 ba. Stargerd.5 4% 1% 4% 89 de .] Looſe 93%. 1860er Looſe 95%. 18g 4er Looſe —. Ungariſche Anleihe 
$\Pommersche. —. 1 935 B. Thüringer. ER 9* 107. 15 * "176%. Ungariſche Looſe —. Raab⸗Grazer Looſe —. Bundesanleihe 
J Vpremssische - .. |& | 98% 5. Warschau-Wien. 12 12 s 190% ba B. —. Amerikaner de 1882 96. Darmſt. Bankactien —. Meininger 
& . 7 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. Bank —. dio. neue —. Schuſter Gewerbebank —. Deutſch⸗ öſterr. Bank 
Hmmm re | BER IB 8 2110646505 5 —. Italieniſch⸗deutſche Bank —. Franz⸗ital. Bank —. Central⸗Pfand⸗ \ 


5 — Breslau-Warschau| 5 
Kurh, 40 Thlr.-Loose 70 B. Halle-Sorau Guben 5 


Oldenburger Loose 36% G- 


aan 
aaa 

2 
S8 

= 

2 

* 
0 


SE Märk.-P Eee port —. Nepyorker 6procent. Anleihe —. South Caſtern —. ont 
ü ta;oe | agden-Babersi | 3% |34 1641834 8 4 |Gienbahnb. — Hahn Ciectenbant 150%. Wiener Unionbant —. Frauff 
. Oest. Bkn. 91 1% b r. Südbahn. 2 G. Sli Si 8 8 
Ba b. 16% C. Kuss Br. 8% ba J Lehe 9 U. Benn 6 8 f I120% b San 0 5 . 


Bank- und Industrie-Papiere. 
AngloDeutscheBk — (5 1132 


Ausländische Fonds. 


Berliner Bank, | — 15 4 1128 
Oest. Silberrente . 4½ 65 ½ ä % ur. | Berl, Bankverein — 16 5 161% bz 
do. Papierrente. . . 4½ 61 44457 Berl. Kassen-Ver. 12 12% 4 310 ©, 
do. Lott,-Anl, v. 60 |5 94485 ½ bz. | Berlin, Hand.- Ges. 9 12% 4 1160 da 
do. 54er Präm.-Anl, 4 | 94, G. Berl. Lombard-Bk.| — 5 5 104 ba & 
do. Credit-Loose . — |117% bz. G. Berl, Makler-Bank| — 25% 4 108 b 
do. 64er Loose... |— 90 K. Berl. Prod.-Makl-B.“ — — 5 100 bz 
do. Silberpfandbr. . 5½ 86 B. Berl. Wechslerbnk.“ — 12 5 57 bz 6 
Pfdb. d. Oest. Bd.-Or.-Gs. 5 91 et bz. G. Braunschw. Bank | 8% 8 4 126 bz 
Wiener Silberpfandbr.ſ5 ½ Du B. Bresl. Disc, -Bank 
ae 5 5 125 55 3 u. O. 8 13 1 1 bz 
do. 0. z 0. neue — — 12 bz G 
do. Bod.-Ored.-Pfb,. 5 a br. Bresl,Handels-Ges.| — 65 m 
Russ,-Pol. Schatz-Obl. 4 | 74% 6. Bresl. Maklerbankk — — 5 1151 B 
Poln.Pfaudbr. III. Em. 4 15 ½ G. BresiMakl-Ver-Bk| — | = 6 15 b B 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 44 8. BrProyvWechslerB.“ — — 6 114 B 
Amerik. 5% Anl. p. 18826 96% bz. Brsl. Wechslerbnk.“ — 12 4 136½ bz B 
do. do. p. 18855 | 97% tz. Centr,-Bk.f,Genos.| — |12 4 136 , bz 
do, 5% Anleihe. 5 95 ½% be. G. CoburgerCred.-Bk, 97 10% 4 113 bz B 
Badische Präm.-Anl,. 4 109 DT BES 6 7 4 116% bz 
Französische Renten. 82% c |DarmstZetteibenk|g4 |8 4 19 tee 
anzösis 5 
Ttal neue 5% Anleihe |5 | 64%, bz. Dessauer 0 — ftr. 14% 0 
Ital. Tabak-Oblig, 52. Deutsche Bank . 5 8 4 |115% br 
Raab-Grazer100Thlr-L. Bl bz d. DeutscheUnionsbk| — 11% 4 106 52 @ 
Rumänische Anleihe, 8 — EI Er De er 15 2 4 335 et ba 
2 8 enfer Bank. 0 — ftr. 7 bz G. 
Türkische Anleihe... 5 1% ba. Genossensch.-Bnk. 62 110% 4 148 6. 
5 0. unge — — 4 140 6. 
Badische 35 El.-Looge 39 bg. G. Gewb.Schusteru,C.| 7 10% 4 |144 ba G 
Bee 0 1 2⁴ B. fn 8 9 4 176% bz 
chwedische Thlr.-Loose — — amb. Nordd.-Bk. 11 120% 4 184 02 
Finnische 10 Thlr,-Zioose 9%, B. do, Vereins-Pk. 11 1%, 4 125% 6 
En Pepe 10 51% 11 4 112 bz B 
önigsberger do. _ 4 104 8. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actlen. do. junge _ — 4 103% 6 
Berg.-Märk. Serie II., 4% 96%, G. e 14 — 
do. III. v. St. 3½ g. 3½ 824, ba. G. en = = —.— 
do; do. 61 4½ 981% bab. Leipz. Oredit-Bnk.| 8%, 1 4 188 ¼ b 6. 
do. Nordbahn 5 101% & Luxemburger do. 10 12 4 181 5 G 
Breslau-Freib. Litt. D. 4½ — — Magdeburger do.| 61½0 5% 4 10. ½ 6. 
105 155 = 2 3 Maiden Lds, Bb. 575 2 1 8 
0. do. 77% B. 2 — — 
Cöln-Minden . . III. 4894, bz. G. Närschlcassenver 10 12 s 128 5 
do. do. do. 4% 98 nz. G Nordd. Grunder-B|4_ 8 4 118% 6. 
do. do. IV. 4 88% bz. G. jOberlausitzer Bnk.| _ 10, 4 |109 br € 
do. do. V. 4 88 bz B est. Oredit-Actien 14 % 17% 5 201% 2% br 
Cosel-Oderb, (wäh) 4 | 93 ba. B Ostdeutsche Bank| _ — 44 1106 B. 
do. do. . 4½% 100 G. OstdProducten-Bk| _ | — 6 | 89% ba B 
de, do. IV. 4 Posener Bank .. | 7 645 4 13 6, 
do Ede 5 101% bz 005 ren 11½ 124½0 4% 230 bz @ 
Wärkisch-Posener... 5 [101% 6 r.Bod.-Cr.-Act-B| 8 |14 4 201 bz 6. 
Idrschl.- Märkische. 4 92 8. Pr. Central Bod. r. 7 9% 5 132%, da 
do. do. III. 4 |90% k. r le 4 | d. 
do. do, IV. 4% 101½ 6. Ye A 183 bz 
Närschl, Zweb.Lit. C. 88100 f 6. Sachs. Ored. .Bank| — 1 4 14: be @ 
ao, do. B. 5 100 C. Schles. Bank- Ver. 8 ſli2 4 169 ba 5 
Oberschles. ... 4 89 6. Thüringer Bank. 5 % 4 129 oz 4 
Ao, „ 37% 83 6. Vert Bk. Quistorp.| 8 1 6 195% b 6 
A MOSE 4 83% bz Nen Bank. . 5½% 7 4 120 8. 
. 3% 831% bz Wiener Unionbank — | — 6 |160%, bz 
do, F 4½% 90 B. : 
4 E 4 99 5 G. ee 14 10% ls 173 b 6 
. 4½% 98 G. Oborschles do. 8 0 5 | 75% bz 
40. Bitce.keine, Ayo . |Mörköchiiasch | = |" _ |5 |7aM da 
Ostpreuss. Südbahn „5 101 bz. Sr t ud Gon Sl — | 310 s | 98% bz G 
Rechte-Oder-Ufer-B.. 5 101% bz Beal Bere 16  |5 200 b G. 
Ba: Eisenbahn. 40 97½ ba. G. ns Wocsahau 1 5 33 85 
targard-Posen III. Em, — 2 — 5 f 
Be te 2 66% G. Ay 0 — — 5 24 G. 
do. do. II 784% B. Schl f Br (Scholz) — s se | 99% be @. 
do, do. OL 69 bz. Schl. Tuailsbri — 110 f 085 0x 
Gal.Carl-Ludw.-Bahn, 92 B. 778 abrik 9% I s 107% ba 
do. do. neus 5 89% d. Lan e, | =; [5 | 805 
Kaschau-Oderberg Br 9 bz. Marlenbütts . — 12% 5 118 — 6 
Kronpr, Rudolph-Bhn, 86%, B. GB — 2 
Schl,Centraibhn.’6 | 81% be. Reden 0 es d 
Oesterr.-Französische 293 n2,G Schles. Zinkh 4 Act — — 56 118 bz & 
do do, naue 276 be. B ADS e br Act 405 6 5 [118 bz 6. 
do. südl, Staatsbhn. 250 be. Tarnowitg. Rergb. 4 T 448 % b 
do. neues 240 B. Hyp. Pfdb. d. . Bod 5 9 ftr. 278 ½ ba B 
do. Obligationen... ß | 85% bz.B. Pom. Hyp. Briefe“ — | — r. 101% ba 
Chemnitz-Komotan. . 90% b. Goch. Prüm. Pindb“. — 101 52 
ee ee eee 
ux-Bodenb ach. 2. 5 = = — 
Rockford Rock Island ! | 29 ba. Schlag, Teuer pers, l 1 ja 10 ½ ba 
Uns. Nordosthahn = 17 bz.G. . vers. 12% 0 la 132 5 
ng. Ostbahnn 69 bz. 
Warschau-Wien II. . 5 | 96%, be. G. Bank-Discont 5 pCt, 
do. III. 95 % ba. G. Lombard-Zinsfuss 6 pCt 


Aelegrappifce Courſe und Börfennachricten, 
2 (Ans Wolffs Telegr.⸗Burean.) 

Berlin, 1. Januar, 2 Uhr 25 Min. se Schluß.) Eredit⸗ 

Aetien excl. 203%. Staatsbahn excl. 204%. Lombarden 112%. Wien kurz —. 
Italiener excl. 65. 1860er Looſe 95%. Amerikaner —. Rumänier 
42%. Silber⸗Anleihe 65%. Köln» Mindener —. Erdmannsvorfer —. Ber: 
liner Disconto⸗Commandit —. Probinzial-Discont —. Breslauer junge 
Discontobank —. Görliger 114%. Bergiſche — R. O.⸗U.⸗St.⸗Actien 
— Breslauer Wechslerbank —. Dortmunder —. Feſt, ſtill. 
Paris, 31. December, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Z3proc. 
Rente 53, 10. Anleihe de 1872 87, 10 leihe de 1871 84, 55 
Italieniſche Sproc. Rente 68, 10, dio. Tabaks ⸗Actien 868, 75. Frauzoſen 
Heiden. 778, 75. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien . do. neue —. 
eſterr. Nordweſtb. 497, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Act. 432, 50. do. 
Prioritäten 257, 00. Türken de 1865 55, 72, do. de 1869 323, 00. Türken⸗ 
looſe 182, 00. Neueſte kürkiſche Looſe —, —. 6procent. Ver. St. pr. 1882 
lungeſt.) —. Goldagio —. Franz. ⸗öſterr.⸗ungar. Bank —, — Feſt. 

London, 31. December, Nachmittags 4 Uhr. Sonfols 91%. Spanier 
— Italien. 5procent. Reute 66%. Lombarden 1684. Mexikaner —. 
Sprocent. Ruſſen de 1862 91%. Sprocent. Ruſſen de 1864 96%. Silber 

Nordd., Schatzſcheine —, — Franzöſiſche Anleihe Morgan —, —. 
Türk Anleihe de 1865 54s, —. Gprocent. Türk. Anleihe de 1869 64%. 
proc. Verein. St. pr. 1882 91%. Platzdiscont — — In die Bank 


floſſen heute 224,000 Pfd. Sterl. 
ankfurt a. M., 31. December, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wechſel 117%. 


be b. Bantver. —. Frankfurter Bankverein —. 
2 


2 1475 


davon 13,000 Ballen amerikaniſche, 1000 B. oſtindiſche. 


„Imperials 6, 09, 


6 achteter, loco pr. 2000 Pfd. 


briefe 96. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft. —. Brüſſeler Bank —. . 
bio. Wechslerbank — Central⸗ 


bank —. Antſverpener Bank 111%. Engl. Wechslerbank 53%. Baltiſch⸗ 


Hamburg, 31. Decbr, Nachm. [Getreidemarkz.] Weizen und Roggen 
loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen pr. Dechr. 26pfd. pr. 1000 Kilo netto 
in Mk. Beo. 172 Br., 171 Gd., pr. Decbr.⸗Jan. 126pfd. pr. 1000 Kilo 
netto in Mk. Beo. 168 Br., 167 Gb., pr. April⸗Mai 126pfd. pr. 1000 
Kilo netto in Mk. Beo. 163 Br., und Gd. Roggen pr. December 
1000 Kilo netto in Mk. Beo. 111 Br., 110% Gd., pr. Decemb.⸗Januar 
1000 Kilo netto in Mk. Beo. 110 Br. und Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 
netto in Mk. Bco. 112 Br. 111 Sld. — Hafer und Gerſte ruhig Rüböl ru⸗ 
hig, loco 24%. pr. Mai 24%. — Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 100 Ct., 
pr. Dechr. und pr. Dechr.⸗Jauuar 15%, pr. April⸗Mai 15% preuß. Thlr. 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard wöite loco 

Br., 14% Gb., pr. December — Gld., pr. Januar⸗März 14% Gd. 
iverpool, 31. Dechr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 15,000 Ballen 


Liverpool, 31. December, Vormittags 10 Uhr 30 Min. Baumwolle.) 
Mutbmabliher Umſatz 15,000 B. Gute Frage, Preiſe ſehr feſt. Tagesimport 
13,446 Ballen, davon 11,617 B. amerikaniſche. Orleans Jappar⸗April⸗ 
1 10%, amerikaniſche aus irgend einem Hafen 10 D., Dhollerah 


2 D- z 2 
Liverpool, 31. Dechr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlufberiht) Umſaz 
12,000 Ballen, davon für Subalatlon und a Seit. 2 7 

„Middl. Orleans 10%, middl. amerikaniſche 10%, fair Bhollerab 7%, 
mil. fir Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6%, middling Dholleraß 
5%, fair Bengal 5, fair Broach 7%, new fair Oomra 7%, ann 
55 Domra 8, fair Madras 6%, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8% 


air Egyptian 10%. 5 BE: 
Petersburg, 31. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monat 32 ½6, do. auf Hamburg 3 Mona 275% 
do. auf Amſterdam 3 Monat 164%, do. auf Paris 3 Monat 34 1864er 
rämien⸗Anleihe (geſtplt.) 153%, 1866er Prämien⸗Anleihe (geftpft-) 180% _ 
per Große Rufftiche Eiſenbahn 138%, Internation. B. 1. 1 
Emiſſion 216 Br. do. II. Emiſſion 142% Br., 41% Go., 42 b. : 
Petersburg, 31. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarit] Talg 
loco 49, pr. Auguſt 49%. Weizen pr. Mai 13%. Roggen pr. Mai 7, 40. 


afer pr. Mai⸗Juni 4. . i —. Lei 9 Mai 2 
8 5 15 a Juni 4. Hanf pr Juni Leinſaat (9 Pud) pr. Mai 13% 


ilde. 
Mancheſter, 31. Dechr., Nachm. 12r Water Armitage 10%, ler Water 


.| Taplor 12%, 20r Water Micholls 13%, 30r Water Gidlow 15%, 30r Water 


Clayton 16, 40r Mule Mayoll 144, 40r M 


edio Wilkin 16, 36 
Warpcops Qualität Rowland 15%, 40r Double Weſton 14% Bü Kouble 
Weſton 20, Printers %% % 3% po. — — Mäßiges Wehe 
Preiſe ſteigend. 5 


Königsberg, 31. December, Nachm. [Getreidemarkt] Weizen feſt, 
Roggen feſt, loco 121/122pfo. 2000 Pfd. Zollgew. 49%, pr. December 49%, 
pr. Frühjahr 50%, pr. Mai⸗ uni w 95 2 El geftagter. Safer bes 

ollgew. 38, pr. Frühjahr „ Mai⸗Jun: 
41% Thlr. Weiße Erbsen br. > . olgen. 444 T. p 


5 r. 2000 Pfd. Zollgew. 44% Thlr. Spiritus 
pr. 100 Liter 100% loco 17K pr. December 17%, pr. GR 18% Thlr. 
— Wetter: Schon. 


n, 31. 
biefiger loco 8, 10, fremder loco 8, 5, pr. 
en loco 5, 125 dr. März 9 1 De 91 Rüböl ma 
r. Mai „ pr. October 40, Leinöl loco —. A 
befinden ſich 48,000 & ) 11 5 


>; Pig 
erpen, 31. December. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß, loco 53% bez. u. Br., pr. Januar 53½ Br. anuar⸗ 
März und pr. Februar 54 Br. — Ruhig. 8 N ee 


[Breslauer e Es darf nunmehr als ſicher mitgetheilt 
werden, daß die Herren Gebr. Gutentag ihr hieſiges Breslauer Bankge⸗ 
Wat an die Breslauer Wechslerbank verkauft haben. Man nennt der 

ank. und H.⸗Ztg. als Kaufpreis die Summe von 400,000 Thlr., welche in 
8 Jahren mit 15 50,000 Thlr. abgeführt wird. Herr Guttentag behält die 
Direction der Berliner Firma bei. Se 


[Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft.] Es wurde kürzlich aus Berlin 
gemeldet, daß die deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft mit dem Plane ums 
gebe, unter Verpfändung der von ihr erworbenen Grundſtücke in London 
ein Anlehen von 1 Mill. Pfd. St. zu contrahiren, ſowie 6 


August Franz j unior, | 


Allgemeine Schlesische 16 Spar asse. 


Die Eröffnung findet ſtatt am 1. Januar 1873, ſowohl bei der Centralſtelle der Breslauer Disoonto-Bank Frieden- 
hal & Co. in Breslau, als in der Provinz, 


1. bei der 


= 

8 2. „ „ 
3. „ „ 
4. „ „ 

5. „ 

6. „ 

7. „ „ 

8. „ „ 

9. „ „ 

10. „ „ 


11. 


pom 1. und 15. 


iR Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie 
* mit dem Kaufmann Herrn Franz Folwaezny 
bon hier, beehren wir uns Verwandten und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen 85 


= ergebenſt anzuzei [ 
Josch h Scholz und Frau. 


Als Berod E len 
Marie Ech blen ſich: 


a ee 
Leſchnitz. 


Heute früh 9 Uhr ſtarb unfer guter 

1 r der er mal ige Kämmerer Loebel Sand⸗ 

* 1 Alter von 71 Jahren. Um ſtille 
an 1 


bitten tiefbetrübt 
Die G liebenen. 
lan u. Pogorzela, d. 1. Januar 1873, 
Trauerhaus: Carlsplatz 3, Pockoyhof. 
Beerdigung: Freitag Mitlag 1 Ubr. 


g Heute Morgen 3% Uhr verschied 
Rn lötzlich nach kurzem schweren Lei- 
en, am Lungenschlage unser innig 
. geliebter und unvergesslicher Vater 
78. und Schwiegervater, der Kaufmann 
5 und Königl. Commissions-Rath Anton 
lorenz im 51. Lnbensjahre. 
2 Diese traurige Nachricht allen Ver- 


wandten und Freunden, mit der Bitte 
um stille Theilnahme, 165 
Breslau, den 1. Januar 1873. 
Clara Ostrowitz als Tochter, 
Dr. Ostrowitz als Schwiegersohn. 
Trauerhans: Altbüsserstrasse No. 10. 


Beerdigung: Freitag Nachmittag 2 Uhr 
nach dem neuen St Adalbert-Kirchhofe. 


Stadlt-Thoater. 

25 Donnerstag, den 2. Januar. „Lohengrin.“ 

5 Romantiſche Oper in 3 Akten von Rich. 

Wagner. (Elſa, Frau Robinſon; Ortrud, 
l Holmſen; Lohengrin, 1 5 Rolaman 
chmidt; Telramund, Hr. Robinfon; 


König, Hr. Brandſtöttner; Herrufer 
5 Hr. Kra e; vier ler Ritter, die | m 
8 Herren: Bolls, Kaps, l. Schub 


Oberhauſer; vier agen: Frl. Schubotz 

Sint Weber⸗Kukula, Frl. Epſtein, rl. 
ink.) — Die Decorationen ſind an ich 

von Hrn. 9155 e gemalt. Die Coſtüme find 


bn in Darmſtadt gezeichnet und 
e mar me 
eitag, den anuar. Zum ale: 
„Flick und 510 1 


auberpoſſe mit Ger 
u und Tanz in 4 Alien und 9 Bildern 


von Guſtav Raeder. 
2 Lobe- Theater. 
. Donnerstag, den 2. n tigen 8 und 
u 


Bertram „oder: „Die luſtigen 780 
bunden.“ 


8 5 
Acttien⸗Bier⸗Brauerei. 


5 Heute Donnerstag 


Großes Concert 


1091 der 2210 > 10 uhr. FJ. Langer. 
te 1 ns Ander 1 Sgr. 


Unterrieht 


5 in doppelt Italienischer 


Buchführung 


kaufm. Rechnen 
ertheilt bei mässigem Honorar 


1 A. Werner 

n des neuen Cursus d, 2, Jan. 
1875 Sprechst. 1—3 Uhr gn 
strasse 66. N 


Für Rinderfranfheiten, 


Dr. Berliner, N 71. 


Special. Arzt Dr. M 


Berlin heilt brieflich Syphilis, 5 
und 1 8 felt in den We 


5 en Fällen gründlich und ſchnell. Eye 
u 8 ch ſch 12307 


908 pelner Bank Sie 
08 


a jeden Monats ab verzinſt. 
der Centralſtelle der Breslauer Discontobank Friedenthal 
8 Discontohank & Friedenthal & Co. mit ihrem Actien⸗Capital von Zehn 


4 Brestauer Disconto-Bank Friedenthal . Co. 
| Für Cap 


eler Bank Kau 


P. Meissner in Striega 


Die 


— Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben des zu Flämiſchdorf ver⸗ 
en Gaſthofbeſigers Gottlieb Kleemann 
97851 991 Grundſtücke Nr. 414 Neumarkt, 

6, 10 Flämiſchdorf ee 
Nr. 54 87 u. 89 Flämiſchdorf (Königl. Ans 
theil) ſollen im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation 

am 29. Januar 1873, Vorm. 11½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 


Richter in . 1 Gerichtsgebäude, Par⸗ a 


teien⸗Zimmer Nr. 
verkauft werden. 

Zu den Grundſtücken gehören folgende Län⸗ 
dereien, und ſind dieſelben, wie folgt, bei der 
Grund⸗ un Gebäudeſteuer veranlagt: 

a) zu Nr. 414 Neumarkt 1 Hekt. 44 Ar 30 
Quadratmeter mit 21,58 Thlr., Grundſteuer⸗ 


Reinertra 
b) zu 15 1 1 1 Hekt. 11 Ar 80 
Q.⸗M. mit 6,41 Thlr. Grundſteuerreinertrag 


1 55 104 Son. a em: 
e) zu 
ne M. mit 19,01 Thlr. Grundſteuerrein⸗ 


gu N 10 N 1 Hekt. 10 Ar 

wit 15 19 Thlr. inf f EnG, 
a zu Nr. 54 Flämiſchdorf 3 Hekt. 93 Ar 
15 mit 55,44 Thlr. Grundſteuerrein⸗ 


N 1 Nr. 87 Flämiſchdorf 1 Hekt. 70 Ar 
10 0 5 En rundſteuerreinertrag, 
Nr. 89 Seeder 27 Ar 70 Q.⸗M. 
mi 99 12 a rundſteuerreinertrag. 
Der vo 9 aus der Steuerrolle, der 
IN te 90 hekenſchein, die „ geſtell⸗ 
aufsbedingungen, etwaige Ab ſchäzungen 
115 andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
l weiſungen können in unſerm Büreau Ic, wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das RN bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden biermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
aden im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melde 
Das Urtheil über Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird 
am 30. Januar 1873, Vormittags 
11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ Gebäude, 
Parteien⸗Zimmer Nr. III 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 98115 
verkündet werden. [2051] 
Neumarkt, den 18. October 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sub e 


1. ern’s Verla 
9. 7 Müller) ; 


in Breslau, Tauentzienſtr. 73. 


Die Kreis⸗Ordnung 
vom 13. Jecember 1872. 


Mit ausführlichem Sachregi 2 
4 Sgr., nach auswärts franco RE 
15 ren plare 5 0 Wr. 1 Sor. 
15 5 


50 5 5 x 
100 :10 s — s 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Bekanntmachung. 16] 

An unſerer Elementarſchule iſt die Stelle 
eines Lehrers mit einem Fixum von 330 Thlr. 
jährlich ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich bis 
31. Januar 1873 unter Einſendung i be 
Zeugniſſe und eines eurrieulum vitae bei uns 
zu melden. 

Wir bemerken noch, daß das hierorts be⸗ 
findliche Gymnaſium, welches von frem⸗ 
den Schülern gude beſucht wird, dem 

Lehrer auch 1 elegenheit zu Reben: 
verdienſten giebt 

Liſſa (Poſen), den 29. December 1872. 

Der Vorſtand der jüdiſchen Schule. 


yer Viotoria-Keller, 


1 Ohlauerſtraße 84, Ecke Schubbrücke, 


. ſein Restaurant mit 
Damen⸗Bedienung. [9559] 


Nr. 6 Flamiſchdorf 1 Hekt. 85 Ar 


. Goldberger in Se e 
Louis Eckersdorff 
Joh. Ehrenfried Deerin 
„ Hugo Pohl in Franken 
Die Statuten liegen hei den genannten Stellen zur Einficht offen. Die gauge Gelder werden mit 4 pt. pro anno 
F geleiſteten Einzahlungen werden auf Verlange n auch bei 
Für die Rückzahlung haſtet die 
illionen Thalern. 


in Brieg, 
1115 8 Hie ſchberg, und 


bei den 
Co, zurückge 


Simmenaner 
Bierhaus 


Bockbier: 
Ausſchauk. 


Juwelen Perlen, Antiquitäten, altes 7 5 
und . 5 55 zu kaufen und 3 575 


höchſten W 3] 
"Adolf Se 0, 


14. Niemerzeile 14. 
zee e = 


Visitenkarten, 


Speise-, Wein-, en Ball- 
und jede andere Art Karten, 
Tan z ordnungen 
werden schnell und billigst angefertigt 
in II. Seheffer' s 
E Iustitut, 
Messergasse 36, (9757 
Ecke der Schuhbrücke). 


! 
N 


SSS DSS Sr rere 
Etiquettes 
für Wein-, Rum- und Spirituosen, 

Waaren eto. eto. 6 

in reichster Auswahl bei 
H. Scheffer, Messergasse 361. 
md put 
Zu verkaufen 

iſt im Königreich Polen ein Wald, 
an Fläche 12 Joch Pol. oder circa 
295 Magd. org., beſtehend aus 
Kiefern (Bauholz) und Eichen, die 
Si iſt per Chauſſee und 
Eiſenbahn bis zur Gren ne nicht zu 
weit, Eine Brettmühle, dicht an dies 
ſem Walde, ſteht dem Käufer zur 
Dispoſition. Preis 30,000 Rubel. 
es auf Franco-Anfragen unter 
Chiffre P. G. 45 poste restante 
Nicolai O/S. zu erfahren. [9789] 


[8840 ] 


Merino- 
Kammwoll-Stammheerde 


saaltel, 
Auction über 2jähr. Widder 


am 31. Januar 1873, Mittags. 
Programm vom 15. Januar ab, 
— Bahn-Stetion: Stralsund. — 


Die Güter Miele und 
Cyranka in Galizien, 


worunter das erſte eine Bezirksſtadt, das an⸗ 
gere ein Dorf, zuſammen im Umfange von 
circa 2500 Joch Ackergrundes und Wade! Zu 
Pane Propination, ſind im Ganzen oder 

arzellenweiſe aus freier Hand fo 2601 zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft unter der Adreſſe > 8. 
Lemberg, Lyczakowergaſſe No. 89 franco. 


Ein Fuchswallach, 


ablt. 


nund Schück & Co. in Oppeln, 
mann & Go. in Bis, , 
Glatzer Bank Louis B. Brieger in Gla 
Görlitzer Bank Otto Müller & Co. in 

„ Thüringischen Discontebank Schmidt & A in 
Herrn Isidor Hentschel in Sommerfeld und bei deſſen Subagenturen in Sopran und Forſt, 


Salle a. S., 


1794} 


Breslauer 


italiſten. 


Der Inhaber eines Fabrik⸗Etabliſſements in einer Provinzialſtadt Schleſiens 
wünſcht feinem Geſchäft neue Mittel zuzuführen, da die vorhandenen Belriebs⸗Capi⸗ 


talten dem immer größer werdenden Abſatz nicht mehr entſprechen. 


Er wählt zur Erreichung dieſes Zweckes den Weg der Umwandlung ſeines Ge⸗ 


ſchäftes in eine 


Commandit⸗ 
auf Neti 


und legt 75,000 in Stücken A 200 Thlr. mit der Maßgabe, daß je 5 


Stimme zepräfentiren, zur Zeichnung auf. 


Geſell ſchaft 
en 


Actien eine 


Der Artikel, welcher fabrielrt wird, iſt 


reiner Conſum⸗Artikel, die Rentabilität des Etabliſſements kann nachgewleſen werden, 
Gründungskoſten entſtehen auf dem eingeſchlagenen Wege nicht und iſt eine gute 
Verzinſung der gezeichneten Capitallen daher mit Beſtimmthelt zu erwarten. 


Gefällige 3 


an die Annoncen-Ernedition von Rudolf 
und wird darauf bin der ausführliche Proſpect prompt mitgetheilt werden. 


Zuſchriften in dieſer Wege bittet man unier Chiffre. G. 3082 


Mosse, Breslau, zu richten 
[9797] 


Die Wein- und Delicatessen-Handlung 
von Emanuel Kempner, 


Schweidnitzerstr. 27 


empfiehlt frische Austern zu 


vis-A-vis dem Stadttheater, 


Eingros-Preisen. 


Table d’höte von 1 Uhr ab. — Diners und Soupers 2 5 das 
97 


Beste ausgeführt. 


Sämmtliche Weine er den Hau n Engros-Preisen, 


Eine bereits gebrauchte, aber noch betriebsfähige 
Waſſerhaltungs - Ma 
Stärke von nicht uuter 60 Pferdekraft wird zur 
ſofortigen Lieferung zu aufen geſucht. Offert. 
werden bis zum 15. Jannar unter Chiffre H. G. 
Nr. 1005 poste rest. Breslau erbeten. 


chine von einer 


778 


Gewa Shänſer, Glasſalon und Fenſter, 


Kal 1 10 


ichte, Hofüberdachungen, Dachconſtructionen, Thorwege, Zäune, 5720 
67 


Schmiedeeifen 


in completter Ausführung und geſchmacvoller au empfiehlt 


Ein Commis, 


Speceriſt, moſaiſch, polniſch ſprechenb, tüch⸗ 
tiger und zuverläſſiger Expedient, auch mit 
Comptoir⸗Axbeiten einigermaßen vertraut fein | — 
muß, findet pr. 15. Februar 1873 in meinem 
Geſchäft Stellung. [2694] 

Bewerber, die die beften Referenzen aus 
ihren früheren Stellungen nachweiſen können, 
wollen ſich baldigſt melden. Perſoͤnliche Vor⸗ 
ſtellung wird belückſichtigt. 

Myslowitz. M. Frey. 

Bei 36 Thlr. Gehalt und freier 00755 
wird ſchleunigſt ein 772] 


tüchtige Hausmädchen 

für ein vornebmes Haus geſucht. 

Dieſelbe muß ftreng ee ſehr arbeit⸗ 

ſam, reinlich und von ruhigem Charakter Fi, 
Zeugniſſe und Empfehlungen befördert sub 

P. 7874 die Annoncen⸗Expedition von Mus 

dolf Moſſe in Berlin. 


Fin junger Mann, 


Welcher bereits 9 
deutenden Engros- Geschäft servirt, mit 
der Kundschaft gut vertraut, mit den besten 
Empfehlungen, sucht veränderungshalber 
Stellung als Reisender, gleichviel 
welche Branche. Gefällige Offerten sub 
Chiffre W. 3072 durch die Annoncen-Ex- 


pedition von Rudolf Mosse in Breslau, 
9787] | 


5 Jah t, 6“ groß, geritten für ſchweres ‚de Schweidnitzerstr. 31 erbeten. 


wicht, ſteht zum Verkauf bei 
Hauptmann von Gerbaldt 
in Wohlen, 


ahr 9 einem sehr 1125 — 


Schott, Matthiasſtraße 26 d. 


2 Penſtonaire finden von Neujahr ab in 
der Familie eines Arztes freundliche Auf⸗ 
nahme. Off. sub F. H. 28 an die Ape der 
Breslauer Zeitung. ne 


Ein tüchtiger Keffel- 
ſchmiedemeiſter, 


8 der polniſchen Sprache mächtig, 
wird gegen hohen Lohn zu engagiren geſucht. 

Adreſſe unter Nr. 32 an die Expedition der 

Bresl. Zeitung abjugeben. [2599] 


Für meine Buchhandlung ſuche ich 


zum baldigſten Antritt 


unter günſtigen Bedingungen 


un. 


u 


einen 
[9765] 
M. Faerber. 


Parterre⸗Wohuung 
von 6 Zimmern. [6543] 


Friedrich ⸗Wilhelmsſtraßße 3a. 
Näheres beim Haushälter daſelbſt. f 


Verant, worklicher Redacteur: 


Dr. Stein. 


Druck von a Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


